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Ausgabe täglich abends, ausſchließlich der Sonn⸗ und Feiertage. — Bezugspreis bei den 
kaiſerl. Reichs⸗Poſtämtern vierteljährlich 3,60 Mk., monatlich 1,20 Mk., ohne Zuftellungsgebühr; 
für Thorn Stadt und Vorſtädte, von der Geſchäfts⸗ oder den Ausgabeſtellen ab⸗ 
geholt, vierteljährlich 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk., ins Haus gebracht vierteljährlich 3,50 Mk., 
monatlich 1,20 Mk. Einzelexemplar (Belugblatt) 10 Pfg. 


Schriftlerrung und e d Katharinenſtraße Nr. 4. 


Fernſprecher 57. 
Briefe und Telegramm⸗Adreſſe: „Preſſe, Thorn.“ 
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Stadt und Land. 


“al, Anzeigenpreis die 6 geſpaltene Kolonelzeile oder deren Raum 20 Pf., für Stellenangebote und | 
=; „ ⸗Geſuche, Wohnungsanzeigen, Ans und Verkäufe 15 Pf., (für amtliche Anzeigen, alle Anzeigen } 
N außerhalb Weſtpreußens und Poſens und durch Vermittlung 20 Pf.,) für Anzeigen mit Platz. 
1 vorſchrift 25 Pf. Im Reklameteil koſtet die Zeile 50 Pf. — Anzeigenaufträge nehmen an alle 


ſoliden Anzeigenvermittlungsſtellen des In⸗ und Auslande? — Anzeigenannahme in der 
Geſchäftsſteſle bis 10 Uhr vormittags, größere Anzeigen find tags vorher aufzugeben. 


————— 1.w—— 


Druck und Verlag der C. Dombrowski ſchen Buchdruckerei in Thorn. 


24. September 1018. 


Verantwortlich für die Schriftleitung i. V.: Ewald Schwandt in Thorn 


Zuſendungen find nicht an eine Perſon, ſondern an die Schriftleitung oder Ceſchäftsſtelle zu richten. — Vei Einſendung redaktioneller Beiträge wird gleichzeitig Angabe des Honorars erbeten; nachträgliche 


——— 


Frankreichs Antwort in Wien. 


Der ſchweizeriſche Gejandte in Wien hat am 
Sonnabend dem Miniſter des Außern aufgrund 
einer Mitteilung ſeiner Regierung zur Kenntnis 
gebracht, daß der franzöſiſche Miniſter des Außern 
mit einer an den ſchweizeriſchen Geſandten in 
Paris gerichteten Zuschrift vom 19. September den 

mpfang der Note der Fſterreichiſch⸗ungariſchen 
Regierung vom 14. September beſtätigt und hierin 
bemerkt hat, die franzöſiſche Antwort auf die Er⸗ 
Öffnungen des Grafen Burian ſei in der am 17. 
September vor dem Senat gehaltenen Rede des 
franzöſiſchen Miniſterpräſidenten Herrn Clemen⸗ 
ceau enthalten, deren Text dem franzöſiſchen 
„Journal“ offiziell vom 18. d. Mts. zu ent⸗ 
Rehmen ſei. 

Die geſamte Wiener Preſſe charakteriſiert das 

Vorgehen der franzöſiſchen Regierung gegenüber 
er Note Burians als ungualifizierbare, pöbel⸗ 
hafte Methode, die ſich von ſelbſt richte. Im übri⸗ 
zen find die Blätter Clemenceau für die Form 
ſeines Nein nur dankbar, denn ſie beweiſe ins⸗ 
beſondere, welchen Übermutes, welcher Bruta⸗ 
lität ſich die Welt zu verſehen hätte, wenn der 
franzöſiſche Militarismus in dieſem Kriege den 
triumph davon tragen würde. 


Eine Friedensnote des Papſtes? 

Wie die Kopenhagener „Nationaltidende“ aus 
om meldet, wurde die öſterreichiſche Note an den 
Vatikan von einem Brief Kaiſer Karls an den 
Bapit begleitet. Darauf habe der Papſt nach Ver⸗ 
handlungen mit dem Kardinalſtaatsſekretär 
Caspari beſchloſſen, nicht die Initiative zur Ver⸗ 
mittlung zwiſchen den kriegführenden Mächten zu 
ergreifen, weil er nach den Erfahrungen ſeines 

ermittlungsverſuchs vom Herbſt 1917 nicht 
unbe, daß eine auf feine Veranlaſſung einge- 

eitete Vermittlung zu einem Ergebnis führen 
de. Er wolle jedoch den Mächten eine Note 
ln eichen, worin er ausſpreche, daß er es als ein 
1 05 empfinden würde, wenn er den Frieden 
ederherſtellen könnte. Falls eine Aufforderung 
ei beiden kriegführenden Parteien an ihn er- 
ginge, würde er mit Freuden die Vermittlerrolle 
Übernehmen. 


Graf Burzan über feine Friedensnote. 
“ 0 Montagsartikel des Chefredakteurs des 
gwzerkiner Tageblatts“, Theodor Wolf, enthält 
ilungen, die Graf Burian dieſem über ſeine 
en machte. Sie lauteten u. a.: Die Aufnahme, 
che die Note gefunden hat, konnte mich nicht 
Aw en, denn ich habe kaum etwas anderes 
Rs artet. Ich habe natürlich nicht geglaubt, daß 
Küren Entente von heute auf morgen bereit er⸗ 
5 a würde, in Feiedensverhandlungen einzu⸗ 
5 5 In einer Situation, wie der gegenwärti⸗ 
Ha, es von Zeit zu Zeit notwendig, mit Hilfe 
Reagenzmittels die Dinge klar hervor⸗ 
Rege, zu laſſen. Die Note war ein ſolches 
d 1 Sehr beachtenswert iſt z. B. doch 
geantuserordentliche Schnelligkeit, mit der Wilſon 
ortet hat. Offenbar hat Wilſon den an⸗ 
Wenn 5 te⸗Regierungen zuvorkommen wollen. 
und dart ion die Note ſo eilig beantwortet hat 
1 in mit ſolcher Haſt betont, daß er an ſei⸗ 
halte She und feinen Punkten abſolut feſt⸗ 
wünsch 5 ann das nur geſchehen ſein, weil er nicht 


1 und ihren beſonderen Wünſchen dazwi⸗ 
ihnen kae Er hat eine Verabredung zwiſchen 
eilt. Nathan wollen, darum hat er ſich ſo be⸗ 
noch kein rlich iſt die Wirkung des Mittels dann 
zweifeln wegs erſchöpft Es iſt kaum daran zu 
d 3 daß in den kommenden Parlaments- 
> bei den englischen Wahlen uſw. dieſe 


Wi 2 
irkung ſich bemerkbar machen wird, und wenn 


Regt 
Fe fine ſehr an dieſe Wirkung glauben oder 
vöſen Haſt, ſo liegt dieſer Beweis wohl in der ner⸗ 
em 5 der Balfour ſogleich zwei Stunden, 
gehalten ie Note geleſen, ſeine Antwortsrede 
det und ebenſo in der Rede Clemenceaus, 

den mit anderen ähnlichen Reden 


daß Irland und Frankreich ihm mit ihrer 


Beweiſes bedurfte, daß die Entente⸗ 


orderungen können nicht berückſichtigt werden. Unbenukte Einſendungen werden nicht aufbewahrt, unverlangte Manufkripte nur zurückgeſchickt. wenn das Poſtgeld für die Rückſendung heigefüg iſt. 


Der Weltkrieg. 
Amtlicher deutſcher Heeresbericht. 


Berlin, 23. September. (W.⸗T.⸗B.). 
Großes Hauptquartier, 23. September. 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht: 

Bei örtlichen Unternehmungen ſüdlich von Neuve Chapelle machten wir Ge⸗ 
fangene. Die Artillerietätigkeit lebte zwiſchen Vier und La Baſſée, beiderſeis der 
Scarpe und im Kanalabſchnitt füdlich von Marqufon auf. 5 

Heeresgruppe Generaloberſt von Boehn: 

In den Abſchnitten öſtlich und ſüdöſtlich von Epchy, ſowie zwiſchen Omig⸗ 
non⸗Bach und der Somme nahm der Artilleriekampf am Nachmittag wieder größere 
Stärke an. Jufanterieangriffe, die der Engländer gegen unſere Linien ſüdöſtli 


von Epéhy richtete, wurden abgewieſen. 


Wie in den letzten Tagen, zeichnete ſic 


auch geſtern die 2. Garde⸗Infanterie⸗Diviſion beſonders aus. Während der Nacht 
hielt ſtarke Feuertätigkeit an. In nächtlichen Angriffen öſtlich von Epéhy faßte 
der Feind in einzelnen Grabenſtücken Fuß. Vorfeldkämpfe an der Oiſe. 
N Heeresgruppe deulſcher Kronprinz: 
Zwiſchen Ailette und Aisne flaute die Gefechtstätigkeit geſtern ab. Erkun⸗ 


dungsgefechte in der Champagne. 


I 
Heeresgruppe Gallwitz: 

Zwiſchen der Cöte Lorraine und der Somme war der Artilleriekampf am 
frühen Morgen zeitweilig geſteigert. Der Feind, der mit ſtärkeren Abteilungen 
gegen Haumont, ſüdlich von Dampvitonz und Rembercourt vorſtieß und mit Er⸗ 
kundungsabteilungen mehrfach gegen unſere Stellung heranfühlte, wurde abgewieſen. 
Weſtlich der Moſel ſchoben wir unſere Linien etwas vor. . 


Oberleutnant Loerzer errang feinen 42., Leutnant Baumer ſeinen 30. Luftſieg. 
Der Erſte General-Quarkiermeiſter: Ludendorff. 


Der neunte Gang 
zu den Altären des Vaterlandes! 
Leg dein Scherflein in die Opferſchalen! 

Die anderen, 


Größere wie Du, Herrliche, Glorreiche, 
füllten ſie mit ihrem Blute. 


Gie zu ehren, gib zur „Neunten“. 


zu erwidern, hätte keinen Zweck. fiber den Zeit 
punkt beſtand zwiſchen uns und Deutſchland volles 
Einvernehmen. Die deutſchen Truppen im Weſten 
haben die Hindenburglinie erreicht; ſie werden ſie 
halten und damit war eine Pauſe eingetreten, 
das ſind die Augenblicke, die man, wenn man 
handeln will, benutzen muß. Wir wollen uns nicht 
ſpäter vorwerfen müſſen, daß wir etwas ver⸗ 
ſäumt haben. Die Abſendung der Note war ein 
Schritt in dieſem Sinne. Für den Augenblick 
hat meine Note manches erkennen laſſen, was wir 
vielleicht ahnten, aber doch nicht ſo genau ſahen. 
Wenn meinem Schritt auch der Erfolg verſagt 
war, den Weg zum Frieden ſchon jetzt zu öffnen, 
ſo wird mich das nicht hindern, den beſchrittenen 
Tat weiter zu verfolgen. Wir werden natürlich 
auch nicht gleich den nächſten Schritt tun, ſondern 


erſt nach einer gewiſſen Pauſe. 


ri Baar 
* 


Die Kämpfe im Meilen. 
Deutſcher Heeresbericht. 
W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Berlin, 21. September, abends. 
Vor unſerer Siegfried⸗Front zwiſchen dem 
Walde von Gouzeaucourt und Margicourt 
ſind große einheitliche Angriffe der Engländer 


unter ſchwerſten Verluſten für den Feind ge⸗ 
ſcheitert. 5 


Großes Hauptquartier, 22. Setpember. 
Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 
Heeresgruppe Kronprinz Rupprecht. 


Weſtlich von Fleurbaix und ſüdlich von Kavallerieſchützen⸗Regimenter, oſt⸗ amd. weit: 
Saprincourt wurden englische Teilangriffe, preußiſche. paienſche, niederſchleſiſche, weſt⸗ 


I tillerie, 
Der Angriff blieb vor unſeren Linien liegen. 


EU ET RER 


nördlich der Scarpe ſtarke Vorſtöße des Fein⸗ 

des abgewieſen. Eigene Unternehmungen bei 

Moeuvres brachten 45 Gefangene ein. 
Heeresgruppe Boehn. 

Nach den vergeblichen Teilangriffen der 
beiden letzten Tage holte der Engländer geſtern 
wieder zu großem einheitlichen Angriff aus. 
Sein Ziel war der Durchbruch ſüdlich von 
Cambraf. Unter dem Schutze einer dichten 
Feuerwalze trat die engliſche Infanterie, von 
Panzerwagen und Fliegern begleitet, zwiſchen 
dem Walde von Gouzeaucourt und Hargicourt 
am frühen Morgen zum Angriff an. Wir 
hatten in Erwartung des feindlichen Angriffes 
in der Nacht vom 19. zum 20. die Verteidigung 
von dem freien Gelände öſtlich von Epehy in 
die alten engliſchen Stellungen zwiſchen Villers 
Guislain und Bellicourt verlegt. 
zum Angriff tief gegliederte Feind die Höhen 


hinab gegen unſere Linien anſtürmte, empfing 8 


ihn das vorbereitete Abwehrfeuer unſerer Ar⸗ 
Infanterie und Maſchinengewehre. 


Nach ſtürkſter Feuervorbereitung ſetzte der 
Feind zu erneutem Angriff an. Auch dieſer 
zweite Anſturm ſcheiterte völlig. In den Süd⸗ 
weſtteil von Villers Guislain und in das Ge⸗ 
höft Quennemont drang der Engländer vor⸗ 
übergehend ein. Hier warf ihn ſofortiger 
Gegenſtoß wieder zurück. Am Abend und 
während der Nacht folgten ſtärkſtem Artillerie⸗ 
feuer nochmals heftige Angriffe, die abge⸗ 
wieſen wurden. f er 

Der geſtrige Kampftag war in dem 
ſchweren Ringen an der Weſtfront ein beſon⸗ 
ders erfolgreicher Tag. Deutſche Jäger und 


Als der mehrere Gefangene. 


Abſchnitten ruhig. 


r 


fäliſche, rheiniſche, bayeriſche Regimenter und 
Gardetruppen haben dem Engländer geſtern 
eine ſchwere Niederlage zugefügt. An ſeiner 
ganzen Angriffsfront hat er ſchwerſte Verluſte 
erlitten. Unſerer Artillerie fällt ein Haupt⸗ 
teil an dem vollen Erfolge zu. BEE 


Heeresgruppe deutſcher Kronprinz. 

Zwiſchen Ailette und Aisne blieb die Ar⸗ 
tillerietätigkeit tagsüber in mäßigen Grenzen. 
Sie lebte am Abend in Verbindung mit 
heftigen Teilkämpfen öſtlich von Vauxaillon, 
am Gehöft Vaurains und nordweſtlich von 
Vailly auf. 
Der Erſte Generalquartiermeiſter: Ludendorff, 


Berlin, 22. September, abends. 
Von den Kampffronten nichts Neues. 


Franzöſiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche franzöſiſche Heeresbericht vo 
20. September nachmittags lautet: In der Gegend 
von St. Quentin nahmen die . eſtern 
Abend Eſſigny⸗le⸗Grand und machten neue Gefan⸗ 
gene. Sſtlich der Ailette war die Nacht gekenn⸗ 
zeichnet durch heftige feindliche Gegenwirkung; 
Gee wurden verſchiedene Gegenangriffe des 
Feindes gegen die neuen franzöſiſchen Stellungen 
nördlich von Allemant und öſtlich der Ferme Moily 
gebrochen. Die Deutſchen, die ſehr ſchwere Verluſte 
erlitten, hatten keinen Erfolg. Auf unſerer Seite 
ewannen wir Boden wie von Aizy und nord⸗ 
öſtlich von Vailly. Ein Verſuch der Deutſchen, die 
Vesle bei Jonchery zu überſchreiten, mißlang. 
Franzöſiſche Erkundungsabteilungen drangen in 
die deutſchen Linien nordweſtlich von Souain ein 
und brachten Gefangene zurück. 

Franzöſiſcher Bericht vom 20. September 
abends: Im Laufe des Tages erweiterten die 
Freroſen ihren Fortſchritt im Oſten von Eſſigny⸗ 
e⸗Grand ebenſo wie auf dem Plateau der Ferme 
Moiſy und machten Gefangene. Der Artillerie⸗ 
kampf blieb in der Gegend von St. Quentin und 
nördlich der Aisne lebhaft. Sonſt verlief der Tag 
überall ruhig. 5 

Franzöſſſcher Bericht vom 21. September nach⸗ 


mittags: Im Laufe des Tages haben wir unſeren 


Fortſchritt öſtlich von Eſſigny⸗le⸗Grand, ſowie auf 
der Ho fläche der Ferme Moiſy vervollitändigt; 
wir haben Gefangene gemacht. Der Artillerie 
kampf blieb lebhaft in der Gegend von St. Quentin 
und nördlich der Aisne. 
überall ruhig. 


Engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht vom 21. September 
nachmittags lautet: Geſtern Nachmittag wurden 
neuerliche Angriffe gegen unſere Poſten nördlic 
von Moeuvres a Hane Am Abend beſchoß der 
Feind unſere Stellungen in der Nachbarſchaft des 
Gauche⸗Waldes, und es gelang ihm, unter dem 
Schutz dieſes Feuers einen unſerer vorgeſchobenen 
Poſten nördlich des Waldes etwas zurückzudrängen. 
Während der ganzen Nacht unternahm die deutſche 
Infanterie wiederholt e Verſuche, mit 
Flammenwerfern und Bomben unſere Linien an 
dieſer Stelle einzudrücken. Alle dieſe Angriffe 
wurden von unſeren Truppen abgewieſen. Im 
Laufe der Nacht wurde unſere Linie nordweſtli 

von Bellegliſe ein eee Heute fr 

begann der Kampf im Abſchnitt öſtlich von Epehy 
wieder. Wir verbeſſerten letzte Nacht unſere 
Stellungen weſtlich von Meſſines ein 3 
nahmen befeſtigte deutſche Stellungen und machten 
Auch ſüdöſtlich von Ypern 
wurden von unjeren Truppen neue Fortſchritte 


emacht. 

Engliſcher Bericht vom 21. September abends: 
Bei einer kleineren Unternehmung, die wir heute 
früh öſtlich Epehy machten, ſchoben die engliſchen 
Truppen unſere Linie nach heftigem Kampf erfolg⸗ 
reich weiter vor. An allen Punkten begegneten 
wir ſtarkem Widerſtande, und ſpäter am Tage 
machte der Feind mehrere Gegenangriffe in de 
trächtlicher Stärke. Trotz dieſes iderſtandes haben 
unſere Truppen auf der ganzen Front ihres An⸗ 
griffes beträchtlichen Fortſchritt gemacht. In Ver⸗ 
bindung mit dieſem Angriff erzielten auſtrali che 
Truppen weitere Fortſchritte bei einer vollſtändi 
erfolgreichen Anternehmung im Abſchnitt von 
Hargicourt und machten eine Anzahl Gefangene. 


Amerikaniſcher Heeresbericht. 


Der amtliche amerikaniſche Bericht vom 
21. September lautet: Außer Patrouillenzuſammen⸗ 
ſtößen und erhöhter Flugtätigkeit in der Woevre 
war der Tag in den von unſeren Truppen beſetzten 


36. Jahrg. 


Der Tag verlief ſonſt 


Der italieniſche Krieg. 


land iſt nicht erfolgt. Dic engliſche Regierung er⸗ 


— 1 Freilaſſung der verhafteten Engländer in Ruß 
SS 5 
Der öſterreichiſche Tagesbericht N 2 achtet daher ihre formellen Beziehungen zu Rue 
nom 22. September meldet vom 2, land als abgebrochen. 
italieniſchen Kriegsſchauplatze: RR 5 2 
e i 4 ter d S. en. 
Geſtern überfielen auf dem Doſſo Akts unſere 77 e RD, e ee BR 
Sturmtruppen einen von tſchecho⸗flowakiſchen Le⸗ 0 | Das Wiener k. k. Korr. Te egr.⸗Bureau me 
Zionären verteidigten Grabenabſchnitt. Der ate e aus Moskau: In dem wichtigen Bahnknotenpunk 
Teil der Beſatzung erlitt ſein e Schiel EHRE m Koslom vor Woroneſch wurde eine e 
> ui, N 9 — 2 2 
F 2 . Verſchwörung entdeckt, die vom Vorſitzenden des 
Sonſt an der italienischen 2 2 Somiets, Jarl w, und dem Kriegskommiſſar Ro 
ur - 12 ruchowitſch geleitet wurde. Die ſogenannte eiſerne 


Weſtlicher Kriegsſchauplatz: 

Bei den k. und k. Truppen keine beſonderen 
Ereigniſſe. 

Albanien: 

An der Küſte wurden abermals italieniſche An⸗ 


An der mazedoniſchen Front finden zurzeit 
Kämpfe ſtatt, die nicht unterſchätzt werden dürfen. 


N 


! 
} 


natürlich ift, wenn man bedenkt, daß eine ſehr 
große Front zu bewachen iſt, die natürlich nicht 


Kompagnie der roten Armee trat zu den Ver⸗ 
ſchwörern über. Zwei Regimenter blieben jedoch 
der Regierung treu. Die Unterdrückung des Auf⸗ 
ſtandes geht im ganzen Kreis vor ſich. 

ZZ b—u—K———— t 


geiffe EN ber des dn Der Feind ſtürmt hier mit voller Kraft an; er überall gleichmäßig ſtark beſetzt ſein kann. Abet Provinzialnachrichten. 
BER Der Chef des Generalſtabes. hat ſich ein großes Ziel geſteckt; er will nichts Erfolge von großer Tragweite dürften den goſenberg, 23. September. (Todesfall) An 
weniger, als unſere Verbindung mit Konſtan⸗ Feinde nicht beſchieden ſein, dafür ſorgen di nnn ar im Alter von 78 Jahren auf 


Italieniſcher Heeresberichl. 


Der amtliche italieniſche Heeresbericht vom 
21. September lautet: Auf der ganzen Front Ar⸗ 
Killerieſtörungsfeuer. Anſere tterien riefen 
Brände in der Gegend von Velette (Hochfläche von 
eh N hervor und brachten ein Munitionslager 
Bei Griſolera an der unteren Piave zur Explosion. 
Angriffsverſuche feindlicher Abteilungen ſcheiterten 
vor unferen Linien ſüdlich von Mori, am Monte 
Corno (Vallarſa), nördlich Grappa und öſtlich von 
Salettuol. Anſere Aufklärungsabteilungen griffen 
um Ledrotale einen kleinen feindlichen Poſten an, 
der Tote und Gefangene verlor und entfloh. Sie 
führten von verſchiedenen Aufklärungsunterneh⸗ 
mungen auf dem Kamm des Tonale und den 
tape⸗Inſeln Munition und Kriegsgerät zurück. 
n der Gegend des Montello wurde ein feindliches 

gzeug im Luftkampf abgeſchoſſen. — In Alba⸗ 
rien fanden bei att, und im Janitza⸗Tale Pa⸗ 
a 


tinopel beſchneiden. Der Plan iſt an ſich alt und 
hatte vielleicht eher Ausſicht verwirklicht zu wer⸗ 
den, als uns ſeinerzeit Rumänien den Krieg er⸗ 
klärte und die Linie Berlin —Konſtantinopel von 
zwei Seiten angegriffen war. Jetzt iſt dieſes Be⸗ 
ginnen ausſichtslos, wenn auch der Feind einen 
Anfangserfolg zu verzeichnen hat, was ganz 


Der türkiſche Krieg. 
Türkiſcher Heeresbericht. 


Der amtliche türkiſche Heeresbericht vom 
20. September lautet: Paläſtinafront: Der erwar⸗ 
tete Angriff der Engländer hat begonnen. Nach 
heftigſtem Artilleiefeuer ſetzte am 18. September 
476 der Kampf öſtlich der Straße Jeruſalem— 


vorzüglichen Truppen, die an der mazedoniſche 


Bellſchwiz Graf Ludwig Magnus Noland von 


Front die Wache halten. Zurzeit beträgt die Enf⸗ Brünneck, jeit 1914 Herkenhausmiglied, Kammer⸗ 


fernung von der Front bis nach Nitſch, dem Durch⸗ 
gangspunkt der Bahn Berlin —Konſtantinopel, 
Kilometer; das Terrain iſt durchweg gehirgih. 
Unſere Karte zeigt das Gebiet, auf dem ſich zur- 
zeit die Hauptkämpfe abſpielen. NE 


wenigſtens ihrerſeits nicht noch weiter zum Rück⸗ 
gang der Förderung beizutragen. Gegen die Wir⸗ 
kungen des U⸗Bootkrieges, der den Schiffsraum 
verſenkt und die Arbeiter durch die ſchlechtere Er⸗ 
nährung minder leiſtungsfähig macht, kann aber 
ſelbſt der beſtgemeinte 1 9 und die energiſchſte 

orderung nichts machen. In Italien wächſt die 

ohlennot kriſenartig aus. Die Holzvorräte reichen 


herr und Burggraf von Marienburg. 
g Danzig, 22. September. (Eine große Bezirks 
preſſetonferenz,) veranſtaltet von der Freie, 
abteilung des Großen Generalſtabes, fand 1 
hier im „Danziger Hof“ ſtatt. Es waren ü 
200 Preſſevertreter aus den öſtlichen Provinzen et: 
ſchienen, denen eine Anzahl höchſt intere anter 
Vorträge über alle Gebiete des Krieges ge Iten 
wurden. Man gewann aus ihnen unzweideutig 
die Aberzeugung, daß es um die deutſche Sache un⸗ 
entwegt gut ſteht, und daß wir auf allen Gebieten 
durchhalten, bis der Sie deutſchen Waffen 85 
ſichert iſt. — Anläßlich der ine 1 
an Generalfeldmarſchall von Hindenburg 7 5 ei: 
Telegramm abgejandt: „Me als 200 in Danzig 
verſammelte Vertreter der oſtdeutſchen Preſſe ent 
bieten Eurer Exzellenz und Ihrem treuen Gehilfen, 


teouiliengefeihte ſtatt, die uns Gefangene ein, Nablus in breiter Front ein. Der erſte Anſturm ſchon lange nicht aus den Bedarf zu degen. Bahn⸗ ter den Rettern 
f . = ehr u i i 5 em Erſten Generalquartiexmeiſter, den i 
Beahben. des Gegners zerſchellte an der tapferen Gegenwehr Sn chräntt ene chen 17 el bie un Befteiern der oſtdeutſchen Gaue, den kraft⸗ 


Um Mitternacht führte der 


vollen Verteidigern der weſtdeutſchen Lande vor 


5 Truppen. : 1 5 : 

Erfolgreiche Untern öfterzei ae Anoriff 5 wird der Winter bringen? Womit ſollen die lern Der | n 

1 )!!!! , nen? Abie Aiif Die ß fbermägtiger Yeinke, Meran 
Aus dem öfterreichiihen Kriegspreſſequartier ganze Nacht mit äußerſter Heftigkeit. Bei Tages: beweiſt der Umſtand, daß neuerdings (wohlgemerkt oſtdeutſche Preſſe, eingedenk des gewaltigen Be 

wird gemeldet: Am 20. Jeptembe Bat die Flieger, anbruch war die Kraft des Angreifers gebrochen im Sommer!) eine Meihe von Muniiensſabeiten fteiungswerkes in Oſten, wird an der Stärkung 

fompagmie"69 aus eigener Unternehmungsfrenbig, und der Si in der Sin De | pieſen ir Een: en Winter far der zuverſichtlichen Heimatſtimmung mitarb 

keit unter der kühnen Führung ihres maft-] Zerka aufgefangen. Inzwiſchen eröffneten die Eng⸗ den Hausgebrauch ſo gut wie nichts verfügbar, und an ihrem Teil dazu beitragen, dahin = 


danten, des Oberleutnants Suput, fünfmal aus ges 
ringiten Höhen die vom Feinde beſetzten Piave⸗ 
Inſeln mit zuſammen 1100 Kilogramm Bomben 
und 8000 Maſchinengewehrſchüſſen mit barem 
Erfolge angegriffen und durch Volltreffer zwei 
Stege zerſtört. 


Ein Wien⸗Flieger abgeſchoſſen. 


Wie Corriere della Sera“ mitteilt, war das 
üglieniſche, bei Fiume am Sonntag, 15. September, 


nder auch im Küſtenabſchnitt ſtärkſtes Artillerie⸗ 
feuer, in das ihre Schiffsgeſchütze von See ein⸗ 
griffen. Nach zweiſtündiger Feuervorbereitung 
und wach erbittertem Nahkampf gelang es ihnen, 
in er Stellungen zwiſchen Rufe und Eiſenbahn 
Lidtul.—-Kerm einzudringen. Dem Druck des an 
Zahl weit überlegenen Gegners ausweichend, 
nahmen wir unſere Truppen in die Tul —Kerm⸗ 
Stellung, in welcher weitere Angriffe des eh 
erwartet werden. Am Jordan nahmen wir feind⸗ 
liche Truppenbewegungen im Wadi⸗Audſcha und in 


wenn nicht ganz beſondere Zufuhren noch na 
Italien kommen. Daß dies nicht geſchieht, dafs 
werden die Unterjeebonte ſorgen. 


Erfolg eines öſterreichiſchen U⸗Bootes. 


Das öſterreichiſche Kriegsminiſterium, Marine⸗ 
ſektion, teilt mit: Eines unſerer U-Boote hat am 
20. September früh morgens vor dem Kap Radoni 
(nördlich Durazzo) ein großes franzöſiſches Unter: 
jeeboot mit Torpedoſchuß verſenkt. Außer dem 


wirken, daß die Heimat zuſammen mit 
Söhnen der Oltmart auch in den jegigen Kämpfer 
bis zum Endſieg unerſchütterlich ſtandhält. 
Feind, der immer noch die angebotene Friedens 
hand ausgeſchlagen hat, ſoll und wird auch in Zu 
kunft ein einiges, bis zum Außerſten entſchloſſene⸗ 
Deutſchland finden. Im Auftrage: Sangmeiſter 
Danzig, Gerlach⸗Allenſtein.“ 5 
Danzig, 22. September. der Lehrer als Schuh 
r.) Einen Volksſchullehrer, der gleichzeiti 


ma 0 
praktiſch das Schuhmacherhandwerk ausübt u 


abgeſchoſſene u eug, das brennend ins Meer der Gegend Jericho unter wirkſames Feuer. An zweiten Offizier dieſes U-Bootes egatten⸗ darin die Geſellen⸗ und Meiſterprüfung abgelegt 
kürzte, ein Spa⸗Apparat, der von Antonio Loca⸗ der Straße Serie Tell. Jenin lebhafte Pa⸗ leutnant Eigen Gr konnte ted 9e hat, beſtgt 5 die größte Dorfgemeinde der 
tellt, einem der beiten italieniſchen Flieger, gelenkt trouillen⸗ und Fliegertätigkeit. — Auf den übrigen werden. BER ee eſtpreußen, in dem Lehrer Beyer. Dieſes 


wurde. Locatelli hatte auch am Fluge über Wien 


Fronten nichts von Bedeutung. 


Vorrecht beſitzt er bis jetzt als einziger Lehrer 15 


teilgenommen. Eugliſcher Bericht Ein britiſcher Monitor geſunken. Deutſchland. Ehre dem braven een R — 
a : Die engliſche Admiralität t i i Gumbinnen, 22. September. urch e 
Italiens Mannſchaftsverlufte. Der engliſche Heeresbericht aus Paläſtina vom einer 1 ein britiſger Monin ech Bubenſtreich ſchwer verletzt) wurde die Grund 
Der italieniſche e e der neulich 21. September lautet: In der Nacht vom 19. Sep⸗ 16. September im Hafen geſunken iſt. Ein Offizier en Ella K. Das junge Mädchen befa 
Bandon und Paris beſuchte, erklärte dem römiſchen zember begannen unjere Truppen den allgemeinen] und 19 Mann wurden durch die Explosion getötet. ſich auf dem Nachhauſewege in der Nähe 


Korreſpondenten der „Times“, daß der Verluſt an 
Toten und Verwundeten, die nicht mehr zur Front 
wrüdtebren, 1 350 900 Mann betrage. 


Neue Dflenfive der Italiener. 


Die „Neue Korreſpondenz“ verzeichnet eine 
Reihe fran öſiſcher Blätterſtimmen, 2 denen her⸗ 
vorgeht, daß die italieniſche Armee im Begriff ſteht, 
1 55 a Offenſive gegen Sſterreich zu unter⸗ 


8 4 0 


Dom Valkan⸗Mriegsſchauplatz. 


Angriff zwiſchen dem Jordan und dem Meere, 
Hflich der Straße Jeruſalem—Nablus rückten 
britiſche und indiſche Truppen vor, denen es gelang, 
die türkiſchen Verbindungsſtraßen, die von Nablus 
nach Südoſten führen, abzuſchneiden. Am 19. Sep⸗ 
tember, 4 Uhr 30 morgens, begann der Haupt⸗ 
angriff, an dem auch franzöſiſche Truppen teil⸗ 
nahmen, nach kurzer Beſchießung zwiſchen Rafat 


ortſchritte. Sie überrannte das ganze feindli 
erteidigungsſyſtem an dieſer Front bis 8 Uhr 
früh und drang bis zu einer Höchſttteſe von fünf 
Meilen ein, bevor fie nach Oſten einſchwenkte. Die 
legten zuoerläfiigen Berichte beſagen, daß der 


und der Küſte. Anſere Infanterie machte raſche. 


57 Mann werden vermißt. Man glaubt, daß aut 
ſie tot ſind. ei en 9 81 


Neue Verſenkungen vor Amerika. 


Deutſche Unterſeeboote verſenkten an der atlan⸗ 

tiſchen Küſte der Vereinigten Staaten die Dampf⸗ 
ſchiffe „Lake Adon“, deſſen Tonnage nicht ange⸗ 
geben wurde, „Weſtbridge“ (8900 Tonnen) und 
„Ebere* (7300 Tonnen). 13 Mann der Beſatzungen 
kamen ums Leben. 


Sur innerpolitiſchen Lage. 


Magazinplatzes, als ihr die Kleider auf dem Rücken 
lichterſoh 55 brennen anfingen. Von Schmerzen 
epeinigt, eilte ſie in den Hof des Hotels Kaiſer 
5 wo Angeſtellte des Glaſermeiſters 9. d 
euer löſchten. Die Verletzte mußte ärztliche Hilfe 
in Anſpruch nehmen und liegt krank darnieder. 
Paſſanten wollen gejehen haben, wie ein 
16jähriger Menſch das 9 5 Mädchen mit nn 
glimmenden Streichholz oder Zigarettenreſt ; 
worfen hat. Leider gelang es dem Miſſetäter, un 
erkannt zu entkommen. 

r Argenau, 22. September. (Verſchiedenes. 
Pb den ſpäten Abendſtunden des 5 55 Freitag 
rannte die Dampfſägemühle des Gaf e 


Fee n de de, Ade e S| dee wean mir semeet in. Euere f. def gn e 
während eine Brigade auſtraliſcher leichter Reiter Staatsſekretär des Auswärtigen von Hintze hat Herausfallen von Kohlen anzunehmen. Der 
Bulgariſcher Heeres bericht. die Bahn Tulkeram—Meſſudieh und die Straße ind I Ara 177 iſt trotz Verſicherun bei den heutigen 
Der bulgariſce Generalftab meldet vom in der Nähe von Anebta erreichte und fo große am Ligen ne ee Er e eee Secheltniſen ae In Dberwo 
Mazedoniſche Front: Nördlich von Truppenkörper des weichenden Feindes mit Ge⸗ empfangen, u. a. laut „Voſſ. Ztg.“ den Zentrums⸗ brannte ein Schober mit Getreide nieder, der DE 


September: 

lia und im Cerabogen zerſtreuten unſere Ein⸗ 
iten durch Feuer mehrere feindliche Abteilungen, 
nach Artillerievorbereitung gegen unſere 
Stellungen vorzurücken verſuchten. In der Gegend 
yon Morihovo wurden heftige feindliche Angriffe 
ewieſen. Unſere Einheiten machten ſerbiſche 
ö N Gefangene. Sſtlich der Cerna 
ern erbitterte Kämpfe an. Unſere Front wurde 
ehr nach Norden verlegt. Südlich von Gewgheli 
2525 engliſche Bataillone ſich unſeren Gräben zu 

rn, wurden aber 
Doiran erneuerte der Feind nach feiner Niederla 


blutig abgewieſen. Bei führ 


ſchützen und Kolonnen abſchnitt. Unterdeſſen rückte 
eine ſtarke Kavallerie⸗Abteilung britiſcher, indiſcher 
und auſtraliſcher Truppen nordwärts in der Küſten⸗ 
Ebene vor und beſetzte um Mittag den e 
knotenpunkt Kudeira (Liltren), 19 Meilen von 
ihrem 1 8 nt. Sſtlich vom Jordan jtieg 
eine ſtarke Abteilung arabiſcher Truppen des 
Königs von Hedſchas zu dem türkiſchen Eiſenbahn⸗ 
knotenpunkt hinab und unterbrach die von dieſem 
Mittelpunkt nach Norden, Süden und Weſten 
enden Bahnverbindungen. Schiffseinheiten ar⸗ 
beiteten mit gutem Erfolg mit unſeren Truppen 


abgeordneten Erzberger und den fortſchrittlichen 
Abgeordneten Fiſchbeck. Heute werden die Kon⸗ 
ferenzen bei dem Staatsſekretär fortgeſetzt. Es 
ſollen konſervative und nationalliberale Führer 
zu Worte kommen. 

Vizekanzler von Payer hatte in den letzten 
Tagen wiederholt Beſprechungen mit Abgeordne⸗ 
ten der Mehrheitsparteien, u. a. mit den Ab⸗ 
geordneten Haußmann, Fiſchbeck, Naumann, Erz⸗ 
berger, Gröber, Herold, Ewert, Scheidemann und 


durch in Brand geriet, daß Kinder in der N 
mr aus Kartoffelkraut angezündet hatten. — 
Unter dem Vorſitz des Schulrats Ringleb⸗Bromberg 
fand hier am Sonnabend eine Bezirkslehre 
konferenz ſtatt. An Vorträgen wurden gehalbe⸗ 
von Lehrer Knopf⸗Roneck „Die 1 5 
Anterrichts an die Zeitverhältniſſe“, von eh 5 
Weſtphal⸗Wierzbiczany „Die erziehenden Au er 
r Schule in der Kriegszeit und von 4 
Schwenin⸗Schadlowitz „Die Mitwirkung der 7 
bei den Aufgaben der Kriegswirtſchaft'. Der 
ſitzer nahm auch Gelegenheit, auf die 9. Krieg 


in den letzten Tagen jeine Angriffe heute nicht zuſammen, indem fie die Küſtenſtraßen mit Gejcür- Südekum. Der Begi lei it der Aufforderung hinzuweiſen 
ih ye .Di onen den a : ginn der Verhandlungen der anleihe m uffor! ö „ 
— 7 abb e eee Fee ld Beten n ee über 3000 Ic Zentrumsfraktion, von denen geſagt wird, ſie ſeien die 221 Kraft. für die Werbung zur Zeihms 
fangene durchpaſſiert. Zahlreiche weitere ſind ge⸗ für das weitere Programm der Mehrheitsparteien Aa 8 
Franzöſiſcher Bericht. meldet, aber noch nicht gezählt. Ferner wurden von ausſchlaggebender Bedeutung, iſt auf heute, 


Im amtlihen franzöſiſchen Heexesbericht vom 
1 une 921 110 rn. Bi yi 
geſchlagenen bulgariſchen Str 
berna und Warda ge 


nachſenden Widerſtandes der feindlichen N en 
dien die ſerbiſchen Streitkräfte die BR Wat, 
57 erreicht. Die verbündeten Truppen haben 


‚fe ı Eine ihrer 
Batterien fiel e in unſere Hand. Flug⸗ 
lich die auf dem NRü 
n Kolonnen mit Bomben und gel 
N 


engliſcher Bericht. 


Der engliſche Heeresbericht von der Sakoniki⸗ 
art lautet: Die Serben ſetzten ihren Vormarſch 
Sie machten 5000 Gefangene und erbeuteten 
80 Geſchütze. Britiſche und geiesit Truppen 
griffen auf beiden Seiten des Doiran⸗Sees an und 
machten 700 Gefangene. Dieſer Angriff ſoll den 
eind hindern, Truppen von der engliſch⸗griechiſchen 
Fe wegpugteben, um fie den ſerbiſchen Angriffen 
enige N 


* * 
* 


r Mengen ue erät erbeutet. Araber 
Am tten die Hedſchas 110 öſtlich vom See Tibe⸗ 
tias ab. Der König von Hedſchas brachte den 
Türken eine ernſte Niederlage bei Tefite ſüdöſtlich 
vom Toten Meer bei. 


Die Nämpfe zur See. 
Neue U⸗Voot⸗Beute. 

W. T.⸗B. meldet amtlich: 
Im Atlantik verſenkten unſere Unterjeeboote 

35 000 Brutto⸗Regiſtertonnen. 
Die für unſere Feinde beſtimmten Ladungen 
beſtanden, ſoweit feſtgeſtellt werden konnte, aus 
beſonders wertvollen Gütern, u. a. Kohlen, Baum⸗ 
wolle, Petroleum, Holz, Stückgütern und Lebens⸗ 
mitteln. Die Verſenkung mehrerer Schiffs⸗ 
ladungen Kohle ift beſonders bedeutungsvoll im 
Hinblick auf die wachſende Kohlennot in allen 
feindlichen Ländern. 
Der Chef des Admiralſtabes der Marine. 

= 


Die Kohlennot nimmt in den Verbandsländern 
immer drohendere Formen an. Der „Economiſt“ 
entwickelt in einem längeren Aufſatz die Gründe 
dafür und fordert die Bergleute ſehr energiſch auf, 


9 Uhr vormittags, anberaumt. Die fortſchrittliche 
Volkspartei beginnt ihre Fraktionsſitzung mittags 
um 12 Uhr. Abends %7 Uhr findet die inter⸗ 
fraktionelle Beſprechung der Mehrheitsparteien 
ſtatt. ö 

Ein Mitglied des Zentrums äußerte einem 
Vertreter des „Berliner Lokalanzeigers“ gegen⸗ 
über: Es iſt kein Geheimnis, daß innerhalb der 
Mehrheitsparteien Beſtrebungen im Gange find, 
die eine andere Nichtung einſchlagen wollen und auf 
die Einführung des Parlamentarismus abzielen. 
Aber ſie gehen von einzelnen Perſönlichkeiten und 
Gruppen innerhalb der Mehrheitsparteien aus 
und müßten, um Erfolg zu haben, ſelbſt erſt die 
Mehrheit im Reichstag gewinnen. Ohne das 
Zentrum gibt es keine Mehrheit, und das Zentrum 
hat bisher noch immer auf dem Standpunkt ge⸗ 
ſtanden, daß es einen ſolchen Weg nicht mitmachen 
wird. - 


Fur Lage in Rußland. 


Abbruch der Beziehungen Englands zu Nußland. 
Der Mailänder „Secolo“ meldet aus London: 
Die ruſſiſche Regierung hat das letzte Ultimatum 


Beſtellungen 

auf unſere Zeitung „Die Preſſe“ für daß 
4. Vierteljahr 1918 werden von ſämtlichen 
kaiserlichen Poſtämtern, den Land⸗ und : 
Ortsbriefträgern, für Thorn Stadt und 
Vorſtädte in unſeren Ausgabeſtellen und 
in der Geſchäftsſtelle, Katharinenſtraße 4, 
entgegengenommen. „Die Proeſſe“ koſtet 
3,60 Mk. für das Vierteljahr, wenn ſie vom 
Poſtamt abgeholt wird, wie in der Poſt⸗ 
Zeitungspreisliſte verzeichnet, und nicht 
3,50 Mk., wie in der Bezugseinladung 
und auf dem der letzten Nr. beigefügten 
Beſtellzettel vermerkt iſt, der hiernach zu 
berichtigen iſt. 42 Pfg. koſtet „Die „Preſfe“ 
mehr, wenn ſie durch den Briefträger ins 
Haus gebracht werden ſoll. In Thorn 
Stadt und Vorſtäbten koſtet ſie ins Haus 
gebracht vierteljährlich 3,50 Mark, von den 
Ausgabeſtellen und der Geſchäftsſtelle ab⸗ 

geholt 3,00 Mk., monatlich 1,00 Mk. 


der engliſchen Regierung nicht beantwortet. Die! 


5 


# 


wurde 


Lokalnachrichten. 
Thorn, 23. September 1918. 
ind al uf dem Felde der Ehre gefalten) 


meier a a i ; 
Eust us Roſenau, Kreis Culm; 


ot Schütze Kremin aus 
Ba I: Kreis Graudenz; Leutnant d. N. und 
Sah le Fritz Kraus, der zweite gefallene 
85 nn tegierungs⸗ und Baurats K. in Konitz; 
= erbahnaſſiſtent, Feldw.⸗Leutnant Emil Klu ge 
5 s Strelno; and Gerhard Buhrke aus 
roßrunow, Kreis Stolp (Inf. 61); Fr. Kiel: 
Ia hr un aus Luiſenforſt, Kreis Graudenz; Boles⸗ 
Bond Kwaterski aus Thorn; Gefreiter Stanis⸗ 
Laas Bu c 5 kowski aus Thorn; Gefreiter Boles⸗ 
5 Zjiokkowski aus Thorn. 
— (Das Eiferne Kreuz) erſter Klaſſe 
8 dba erhalten: Leutnant d. R. Paul Knopf 
5 8 % Offizierſtellvertreter P. Ornaß aus 
8 enz Ru 141). — Mit dem Eiſernen Kreuz 
16 eiter Klaſſe wurden ausgezeichnet: Kanonier 
Sa 5 Prellwi 5 aus Graudenz; Malermeiſter, 
N ſturmmann Adolf Grunwald aus Deutſch 
au, Fahrer Otto Taube (Reſ⸗Fußart. 11). 
ile das Verdienfttreug für Kriegs» 
5 fe) 17 per 80 „Anklamer 
ung Becker, So er Witwe B. i 
udak, Am eis Thorn. = 9 
enbhmts vertretung.) Kreisſchulinſpektor 
50 5 ald iſt bis zum 14. Oktober beurlaubt und 
8 betreten Kreisſchulinſpektor Wolff in Culmſee 


Der Dank der Thorner Ferien 
ide r.) gr einem Telegramm aus enden 
„Na ach an den Herrn Landrat in Thorn heißt es: 
Da glücklicher Heimkehr mit neunſtündiger Ver 
61 adhs entbieten die Kinder von Pfünchen⸗ 
Thor ach dem Herrn Landrat und dem gaſtlichen 
ini 125 Kreis herzliche Grüße und nochmals 
Stolp ERS, Die Begleitperſonen Cuypers und 

5 
bee 

ter geregelten Verbindung zwiſchen der Eltern⸗ 
ben An den höheren Schulen ſollen nun ee 
Slternbeir: 


n 
Tann die Einrichtung der 


mat werden. Er hält 
wiſchenräumen oder nach Bedarf Sitzungen ab, 


en Vorsitz Bei staatlichen Schulen der Di 
bei ädtiſchen böheren 1 chulen der Direktor, 


N eſen Sitzungen, die vertraulich ind, follen 

Be Ausſprache zwiſchen den Eltern und der 

gen oft 
en 


Eltern haben a 0 2 5 SA 

5 n auf dieſe Meile die Möglichkeit, 
Ne 75 nal Anregungen vorzubringen, während 
teilen 55 . Aufklärungen und Auskünfte er⸗ 


dre; Mehr Schuhe für Kinder bis zu 
verſot ahren.) Die Reichsſtelle für Shih 
d. „gung hat die Beſtimmung vom 27. März 
Jahres nach der jeder Perſon innerhalb eines 
Werden nur ein Schuh⸗Bedarfsſchein ausg ſtellt 
3 darf, inſomeit aufgehoben, als Kinder bis 
renn Jahren inbetracht kommen. Die Reichsſtelle 
ſonde an, daß kleine Kinder ihr Schuhwerk be⸗ 
derwaltzchmell auswachſen, und hat die Gemeinde⸗ 
einen zungen angewieſen, für fie im Bedarfsfalle 
din 5 Bezugsſchein auszuſtellen. Zur Be⸗ 
der zu g wird aber die Ablieferung der alten bezw. 
8 klein gewordenen Schuhe gemacht. 
Scale; Paketkontrokle in den 
dete € erräumen.) Der Reichstagsabgeord⸗ 
Anfra arſtens hat im Reichstage folgende kleine 
; lee e en oe „In letzter Zeit hat in vielen 
ſuchun chen ſtämtern eine zwangsweiſe Durch⸗ 
une von Paketen in den Schalterräumen ſtatt⸗ 
Se er Was ger der Herr Reichskanzler 
9 20 05 einer derartigen Verletzung des Bolt 
a demiſſeß entgegenzuwirken?“ — Die Poſt ſte 
hein Standpunkt, daß eine Verletzung des Not 
En es nur dann infrage kommt, wenn die 
derwalt ereits in den Gewahrſam der Poſt⸗ 
Tolle ders übergegangen ſeien, hält alſo die Kon⸗ 
eiter cum Ber abgelieferten Pakete im 
mnie ? ar Verletzung des Poſt⸗ 


— (Lehrlingsbed i 
e 2 edarf im Buchdruck⸗ 
ir Siebe.) Vie zu Er bekannt u neh die 


tragen 


W Lormündern, dann daher empfohlen 
er 1 n daher empfohlen 
eber Drug Söhne und Schützlinge als Schrift 


d t, Maſchinenmeiſter, Stereotypen 
nach Selva mopfaftifer in die Lehre zu ar Je 
kechnif ehr Sinn für die deutſche Sprache, für 


vor Vorgänge oder zeichneriſche Befähigun 
feinen A empfientt fin die Mahl ber der 
i 


SonnalLandwehrverein Thorn.) Am 
in fand die Mondsee im 
zei- Inder die durch den ſtellv. Vorſitzer Herrn 
patriotif aſpektor Zelz mit einer längeren 
wurde de Boe und Kaiſerhoch eröffnet 
infolge Ven Vorſtandsmitglied Herrn Krause, der 
den Dank we ausſcheidet, ſpricht der Vorſitzer 
dus. Die eie Vereins für ſeine rege Mitarbeit 
Ar enerbundes fn gen Jahrbücher des Deutſchen 
Auf das ves für 1919 gelangten zur Verteilung. 
ufer Abonnement der Kriegerzeitung 


ergi : am gemacht. An alle Mitglieder 
2 Kriese ahnung zur regen Beteiligun = der 
Teils hielt Hehe. Nah Schluß des geschäftlichen 


über err Oberſekretär. Bohn einen Vor: 

auf dem ie Tagung des Deutſchen Ariegerbundes 

ffhäu = ß Der ſprach dem Vor⸗ 

erejlant en Bericht a: erſammlung für den 
vo rnperei 2 

e Winden Ariegsfühzen, 7 

feier an ae Diamar eine Erinnerungs⸗ 


orm ei 2 
unterhalten Samifien-Upends mit turneriſchen und 


5 a enden 995 . a e 
tgergart „„in dichtgefüllten Saale des 
m ein ee legte Zeugnis ab von der 


Fpr eh es der Gemeinde oder Stadt 92 5 


Auna Hingabe an die friſch⸗fromm⸗frei⸗fröhliche! 


urnſache. Es mag in der Jetztzeit, da die ganze 
a ine Jugend — das en der Turn. 
vereine — im Felde ſteht, nicht ſo leicht ſein, in 
turneriſcher Be 1 ein Programm aufzuſtellen, 
das kritiſchen Anſprüchen genügt. Was wir aber 
am Sonnabend ſahen, verdient Achtung und An⸗ 
erkennung für die Turner ſelbſt und gleichzeitig für 
die Leitung des Vereins. In einer Anſprache wies 
Herr Eymnaſial⸗Oberlehrer Schröder auf den 
hiſtoriſchen Zuſammenhang von Sedan und 
Tannenberg hin, betonte den Wert des Tuknens 
zur körperlichen Ertüchtigung und gedachte der im 
Weltkrieg gefallenen Turner. Nach einem Hinweis 
auf die Pflichten und Aufgaben der Turner in der 
Heimat ſchloß Redner mit einem Hoch auf die 
deutſche Turnſache und ihren firmherrn, unſern 
geliebten Heldenkaiſer. Der Nationalhymne folgte 
der gemeinſame Geſang des von Herrn 9. Bach 
verfaßten Liedes „Halt Deutſchland hoch in Ehren“. 
Die Männer⸗ und ei ind zeigte in 
prächtigen übungen am Reck und Barren, wie ge⸗ 
ſchmeidig und elaſtiſch das Turnen den Körper 
macht. Nicht minder ſchön waren die Pyramiden, 
bei denen ebenfalls die turneriſche Kraft und Ge⸗ 
wandtheit zutage trat. Daß im Verein unter 
91707 5 ſeines tüchtigen Turnwarts, Herrn Kon⸗ 
ditor Bach, auch das Schülerturnen eifrig ge⸗ 
pflegt wird, zeigten die hierauf folgenden turne⸗ 
riſchen Vorführungen am Barren und Gruppen⸗ 
ſtellungen ſeitens der Schülerriege. In edlem 
Wetteifer im Streben nach Vollendung ſah man 
hierbei Leiſtungen, die Erſtaunen bei den Zu⸗ 
ſchauern bewirkten. Wenn in einem Turnverein 
für die Heranbildung ſolch tüchtigen Nachwuchſes 
geſorgt wird, ſo kann es ihm an vollwertigem Er⸗ 
ſatz für die durch den Krieg entſtandenen Lücken 
nicht fehlen. Auch die Turnerinnen warteten mit 
anſprechenden exakten Stabübungen auf. Jeden⸗ 
falls waren ſämtliche turneriſche Darbietungen ein 
Beweis dafür, daß im Verein auch unter den er⸗ 


ſchwerenden Verhältniſſen der Kriegszeit fleißig 


weiter gearbeitet wird. In das turneriſche Pro⸗ 
ramm waren außerdem noch einige ernſte und 
heitere Vorträge, Lieder und Muſikſtücke eingeſtreut. 
Hatte man vordem ſeine Freude am Schauen, ſo 
jetzt nicht minder am Hören. Den Mittelpunkt des 
wohlgelungenen Abends bildete die flotte Auf⸗ 
führung des humorvollen Einakters „Der ver⸗ 
haftete Turnverein“. So kam bei dem ſehr reich⸗ 
haltigen Programm jeder Beſucher auf feine Red: 
nung. Der herzliche Beifall, der nach jeder Dar⸗ 
bietung geſpendet wurde, wird den Turnern und 
Turnerinnen Anſporn ſein, der edlen Turnſache 
treu zu bleiben und ihr immer mehr Freunde zu 
werben. 

—. Se Thorn⸗Podgorzer Turners 
ſchaft) wird in ihrer Geſamtheit zum erſtenmal 
in die Offentlichkeit treten. Sie veranſtaltet am 
6. Oktober im Bürgergarten eine Hindenburg⸗ 
Feier mit Wettkämpfen, die bereits um 2 Uhr, un 
volkstümlichen Ubungen, die um 5 Uhr 
fang nehmen; ferner Deklamationen, 
Bildern, 9 iſaſen Geſängen und Theater⸗ 
Safgohnſe Die Feſtrede wird Herr Studienrat 
Dr. Hohnfeldt halten. i . 

— (Silberne 90530) Das Arbeiter 
Piaſeckiſche Ehepaar, Steileſtraße 12, begeht am 
26. d. Mts. die Silberhochzeit. 

— (Ein F iſt in der 
Nacht zum Sonntag in der Kurz⸗ und Wollwaren⸗ 
handlung von Samuel Landsberger, Heiligegeiſt⸗ 
traße 18, verübt. Die Diebe haben Waren im 
Werte von 5000 Mark entwendet. . 1 

— (Der Polizeibericht) verzeichnet heute 
einen Arreſtanten. 

(Gefunden) 
fünf Patent 


wurden ein Koſtümgürtel, 
ſchlüſſel und ein Taschentuch en 


Briefkaſten. 

(Bei ſämtlichen Anfragen find Name, Stand und Adreſſe 
des Srageſtellers deuilich anzugeben. Anonyme Anfragen 
köngen nicht beantwortet werden.) 

Kr., Mellienſtraße. Zur Reife nach Rußland 
bedürfen Sie eines Paſſierſcheines, a l va 
ſtellv. Generalkommando Danzig. f 
a lan nun nme nn} 

Liebesgaben für unſere Truppen. 

Es gingen weiter ein: 

Sammelſtelle bei Frau Kommerzienrat Dietrich, 
Breiteſtraße 35: Fürs Rote Kreuz: Frau Feldt⸗ 
keller⸗Kleefelde 1 Korb Holunderbeeren. ö 


C. Sm ů —— 


Mannigfaltiges. 


Straßburg.) Der Gemeinderat der Stadt 
Straßburg hat mit elf gegen neun Stimmen die 
Gründung einer Geſellſchaft für den Erwerb und 
die Verwaltung der zur Liquidation kommenden 
Grundſtücke beſchloſſen. Die Geſellſchaft wird in 
Form einer G. m. b. H. gebildet, in der die Stadt 
75 Prozent des Kapitals übernehmen wird. Gegen 
die Gründung ſtimmten die Sozialiſten, haupt⸗ 
ſächlich aus politiſchen Gründen, da ſie Liquidatio⸗ 
nen als ſolche verurteilen. 5 
(Eine Erdgasquelle entdeckt.) In 
Kroatien hat man in der Nähe von Miscik in 
einer Tiefe von 345 Metern große Mengen von 
Erdgas erbohrt. Angeblich beträgt die Menge dort 
ſchon ausgeſtrömten Gaſes mehrere Millionen 
Kubikmeter. : 
(Eiſenbahnunglück in Südfrank⸗ 
reich.) Im Paſſytunnel, zwiſchen Dijon und La 
Roche, ſtießen die beiden Marſeiller Expreßzüge 
aufeinander. In dem einen Zug befanden ſich 
nebſt vielen aus den Schulferien heimkehrenden 
Kindern mit ihren Müttern auch zahlreiche Mi⸗ 
Iitärperſonen. Nach einer Havas⸗Meldung gab es 
etwa 100 Tote und 30 Verwundete. Der Sach⸗ 
ſchaden wird als ſehr groß geſchildert. 
(Die Dardanellen durchſchwom⸗ 
men.) Wie aus Konſtantinopel gemeldet wird, 
hat ein deutſcher Offizier, Leutnant Brand, am 
23. Auguſt die Dardanellen durchſchwommen. Er 
brauchte dazu 65 Minuten. Er begann beim alten 
Abydos mit der Richtung zur Alkabaſch, landete 
in Bokaſch Kaleſai und wurde ſomit in einem 
Winkel von gut 60 Grad, durch die Strömung 0. 


getrieben. 


N) 


ihren An⸗ 
lebenden 


Lage, 4 


plüſchgrau, faſt neu, preiswert zu verkauf. 


| items, Bettgeſtelle mit und ohne detſtelbare, eiferne gellgeſtele 
(Eine Landgeſellſchaft der Stadt 


Rücktritt des japaniſchen Kabinetts. 
Tokio, 23. September. (Reutermeldung.) 
Das Kabinett iſt zurückgetreten. 


Letzte Nachrichten. 

Staatsſekretär Dr. Helfferich 
nimmt feine frühere Tätigkeit wieder auf. 
Berlin, 23. September. Wie W. T. B. 
hört, iſt Staatsminiſter Dr. Helfferich, ſeinem 
Antrag entſprechend, von dem Auftrag der 
Wahrnehmung der diplomatiſchen Vertretung 
des Reiches bei der Regierung der ruſſiſchen 
föderativen Sowjet⸗Nepublik entbunden wor⸗ 
den. Auf Wunſch des Reichskanzlers hat er 
ſich bereit erklärt, ſeine frühere Tätigkeit 
wieder aufzunehmen, um die Zuſammen⸗ 
faſſung der wirtſchaftlichen Vorarbeiten für 
die Friedensverhandlungen weiter zu führen. 

Eiſenbahn⸗Anglück. 

Dresden, 23. September. Wie die 
Morgenblätter melden, fuhr geſtern Abend 
10.06 Uhr der Leipziger D⸗Zug mit ſchon er⸗ 
mäßigter Geſchwindigkeit am Rieſaer Platz 
auf den haltenden Berliner D⸗Zug. Dieſer 
Zug mußte dort halten, da ein Perſonenzug 
megen Maſchinendefekts ihm den Weg ver⸗ 
ſperrte. Durch das Ineinanderfahren der 
Wagen wurden zahlreiche Perſonen verletzt. 
Leider ſind auch einige Todesfälle zu beklagen. 
Die Feuerwehr und ein Hilfszug waren in 
kurzer Zeit mit mehreren Arzten zur Stelle. 
Der Präſident der königlich fächſiſchen Staats⸗ 


Berliner Börſe. 

ufolge andauernder Zurückhaltung der Spekulation geſtal⸗ 
tele lch 5 Verkehr an der heutigen Börſe ſehr ſchwerfällig. 
Hütten⸗ und Bergwerksaktien bröckelten zumteil bei mäßigem 
Angebot ab. Um ſo ſtärker traten die weſentlichen Steigerun · 
gen der Bismardhütten- und Laurahütten⸗Aklien hervor. 
Oberſchleſiſche Eiſeninduſtrie waren feſt und Bochumer und 
Phönix ziemlich gut behauptet. Eleklrizitätswerte bekundeten 
gleichfalls gute Haltung. Insbeſondere geſtalteten ſich Felten 
und Guillaume und Bergmann höher. Von Rüflungsmerten 
find Hirſchkupfer und Daimler als feſter hervorzuheben. 
Schantung⸗Bahnen gaben unter dem Druck einigen Angebote 
nach. Am Anlagenmarkt vollzogen ſich bei ſtillem Geſchäft 
keine bemerkenswerten Veränderungen. 


Berliner Produktenbericht 
vom 21. September. ne 

m Produktenverkehr machte ſich Angebot von Weißkohl 
en die Kommumen anſcheinend überlaſtet find, bemerkbar, 
Durch Vermittelnng des Handels wurden größere Poſten da⸗ 
von au Verbraucher abgeſetzt. Runkelrüben find aus einzelnen 
Gebieten angeboten, jedoch meiſt zu viel zu hohen Preiſen. 
In Kleeſaaten überwiegt die Nachfrage. Bezüglich Seradells 
zeigt die Kaufluſt ſehr Zurückhallung, Heu war kaum im 
freien Verkehr zu kaufen. Getreldeſtroh war nicht am Markte, 
dagegen wurden gepreßtes Senfſtroh und Hülſenfruchtſtroß 
offeriert. Wetter: trübe. 3 2 


m 
Waſſerſtände der Weichſel, Hrahe und Uebe. 


Stand des Waſſers am Pegel 
der | zus | m Tag me 


eiſenbahn traf mit dem Hilfszug ein. Staats⸗ Weichſel bei ee 1 eee 
miniſter von Segdewitz erſchien um 1 Uhr Warſchau 23. 22. 1 
nachts ebenfalls auf der Anfallſtelle. Die Ur⸗ 5 


Zakroczmm . 25 — 
Brahe bei Bromberg U. Pegel — 1 


Netze bei Czarnikau . . ee 

m 
rologiſche Beobachtungen zu Thorn 

Metenrologiiihe an Pa. „ 


E meterſtand: 758 m a at 
Waſſerſtand der Weichſel: 9,94 Meter. 
Lufttemperatur: + 11 Grad Celſius. \ 
Wetter: trocken. Wind: Südoſten. 

Vom 22. morgens bis 23. morgens höchſte 

+ 17 Grad Celſius, niedrigſte + 9 Grad Celſius. 8 
€ 5 „ 

„ Wetterauſage. 
(Mitteilung des Wetterdienſtes in Bromberg.) 

Vorausſichlliche Witterung für Dienstag, 24. ‚September: 
Wolkig, zeitweiſe Regen. RER, ee ec 


N e a ee] Spiegel zum Waſch⸗ 
, Bere m n s tiſch u. Küchenſchrant 


— 4 ſachen 
5 6 5 0 ick zu verkaufen. Waldstraße 27a, 1, r. zu kaufen geſucht. 
rundſtück, 


f ff Angebote unter M. 3186 an die Ge, 
Ein Mufitautomat, ein IDEL-| ebe ver de 
165 Morgen, 60 Morgen guter Boden, 


und zwei Unterbetten m 
15 Morgen zweite, Mieten, 0 2 en Saen Gebraucht. Piano, 


willens ſobald als möglich zu verkaufen. zu verkaufen. Waldſtraße 49, 3. wenn auch nicht mehr fo guterhalten 


Angebote unter X. 3178 an die Ge⸗ 5 2 9 erre nrũd er zu kaufen geſucht. 


ſache des Unglücks ſcheint überfahren des 
Signals zu ſein. 

Berlin, 23. September. Wie die „B. 3. 
am Mittag“ zu dem Dresdener Eiſenbahn⸗ 
unglück erfährt, find nach den letzten Feſt⸗ 
ſtellungen 32 Tote und 28 Schwer⸗ 
verletzte gezählt worden. 


Armawir im Kubangebiet 
von der Freiwilligen⸗Armee erſtürmt. 
Kiew, 23. September. Zeitungsmeldun⸗ 
gen zufolge hat die freiwillige Armee Arma⸗ 
wir im Kubangebiet im Sturm genommen. 
Die Bolſchewili fliehen nach Süden und Süd⸗ 
oſten. 


. 1,37 
Chmwalowice. .. . | 18. | 1,98 


18 


| 14 1: 
on 


PR 


Geſchäftsſtelle der ⸗Preſſe“. Angebote mit Preis unter ©. 3203 


ö f BE rſtraße r. an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 

Gtundſtück mit echlo eki, zu verkaufen Culme 5 de 5.2 eee 
e een N Starte, fait nene Desimalvage, le el 
Angebote unfer MX. 3187 an die Ge. Ar, ziehend und ein Eisſpindd El, 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Ich beabſichtige mein 


Grundſtück 


zu verkaufen. Graudenzerſtraße 211, gute 
orgen Land. 


Neues, elegantes, weißes 


Seidenkleid 


(Stick.) preisw. zu verk. Brombergerſtr. 35a. 


Kragen und Muff, 


Sägewerk Thorn⸗Holzhaſen. 


Tadellos erhaltene h = 
Ein Parkwagen euch 


funy-Sohomobile, J ner ses = * 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
10,7 qm Heizflüche, 


unter Garantie ab 

Hodam & Ressler, von, ber dene tauft in kleinen und 
Danzig T. „ Bl großen Quanten — 

Eugen Sommerfeldt, 

vorm. Otto Albertz. Graudenz. 


Gefuht ein größerer, wachſamer⸗ 
bei liebevoller Behandlung 
und 


Podgorz. Magiſtratsſtraße 97a. 


„eingen=BRähmandin eee 
. Gerſtenſtraße 14. Karto ffelkörb E 1 

Kuß. Schlafzimmer und Mohnzime ſind zu verkaufen iſcherſtraße 19. von ſofort. a 
mer⸗Einrichtung, mehrere Sophas, | role Desimalwage . anfeiı- a ae 1 an die G 


Chaiſelongue, Kleiderſchränke, Ver⸗ Wer nor fetten Sten Alte 
Angebote unter 3200 on die 


Z. 
Matratzen, 2 Stand Betten ſtehen zum Verkauf. Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ — 


5 ; 1 Bacheſtraße 15.5 ſücht F 7 55 
und anderes mehr zu verk. Mintner, W. Steinbrecher, s SE 
Möbelhandlung. Gerechteſtraße 30. u verkaufen: reundſchaftlichen an 55 


5 3 * hit gebildeter Dame bis 25 Jahre. 

Dannenbeſſen 2 ann a ul e ur Q, 3106 an ie Om 

(neu) zu verkaufen. f - ıgajisitelte DER PT en 
Sinner. Heap. oeusune m Held, Sekte und Magen 


 Minderbeitgeitell | Rehpinſche 


ehpinſcher 


zu verkaufen. Rosenthal, Breiteſtr.48.] (Rüde) zu verkaufen. Bäckerſtraße 26. ver uſchriſten unter D. 3179 an die 


T Yu perkaufen: ee, — 
Em SEE, deen one täten, .|ftjebes Mädel, 


\ 45 5 ER ig, mit gutem Charakter, ver⸗ 
1 5 Küchenſpind, Lin N N {ij ! ft eiue bee e , dere 
„ 8 Mellienſtraße 88. Laden. r. | | l ee a an: 1 

a riften unter 

1 Mölſchneldemaſchine und | ziert Bere Zune eber 1.32 10 an die Geſchaft⸗ſtene der 
m Güp wB Sei franöz| Ft Mn mm 
zu verkaufen. Zu erfragen Parkſtr. 11, 4. rer, N * wir 
Ino nrsinsining { Mellienſtraße 136, 2, 1.127 Jahre alt, ſucht eine nette aun 


eee re) jiihe ſilbergr. Rammler: 
Eine dreiarmige Gaskrone — — dame, mit vornehmem Charakter, 
A. verkaufen. _ Schulftrahe 9a, 1. r Pre * date He ee 
ither| u hanfen geſucht ) Engen Julchen unter k. 8811 
Hane Ind het | BR — — ren Sn or lau dle re ce Pr beten. 
Wegen Einberufung fofort zu verkaufen: aus mit Gartenland 
gut einge ſpielte Ain zu kaufen geſucht. 


Angebote unter F. 3181 an die] der mit der Dame Sonntag 1b. 
Geige ſchäftsſtele der „Breife” erbelen. der Schuhmacherſtragze um enn li bon 
mit Bogen und Kaſten (Lederetui) und 


7 = Pelzkragen (Feehſ aufgehoben dat Bi 
Notenftänder, ferner eine befiere Gebr. Schreibmaſchine 


erkannt worden, und wird gebeten, Ä 
Präparandengeige. zu kaufen geſucht. Angebote an 
8 


ſelben in der Geſchäftsſtelle der „ 1 
Angebote unter X. 3198 an die] S.Kuzmitzky & Ng: Srlebrichſtr S. 


abzugeben. Falls nicht, wird Anze 
Geſchäftsſtelle der Preſſe“. Morph huydr ochl Verloren. 
0 7 


f dem Wege vom Stadtbahnhof 


erſtattet. 
1 wenig benutztes Au 
. Altſtädtiſcher Markt eine goldene Uhr 


— keimfrei, in Amp. ä 0,602 geſucht. 
Klavier Angebote unter E. 4180 f die Ge | (E. N. gez.). Abzugeb gegen gute Bel . 
zu verkaufen. Neuſtädl. Markt 1, 3.1 ſchäftsſtelle der „Preſſe“. beivVzinelmi, Aliſt. Markt 12, 8 


zu verlaufen. Gehrz, Mellienftr. 28. Iihalt 70100 Eiter, zu taufen geſucht. 


Der Soldat, 


Hart und ſchwer traf uns die traurige Nach⸗ 


richt, daß mein innigſtgeliebter, hoffnungsvoller 
Sohn, unſer herzensguter Bruder, Schwager und 


an Aeg 


La Ka 2 | 
2 . . N 


über vierjähriger, eee 
inniggeliebter guter? 


wan 


Gefreiter beim General⸗Kommando, 
Ritter des Eiſernen Kreuzes 2. Klaſſe, 


im noch nicht vollendeten 23. Lebensjahre ſchwer 
verwundet und an den Folgen der Verletzung am 
9. September verſtorben iſt. 


5 den 21. September 1918. 


Am. Ft. Marta Buczkowski. gls Mute, 
FranzBuezkowski, gls Ptudet, 3 St. i. gerde, 
Apolonia Reuter, als Shwelter, 

Willi Reuter, nls Shmanet, 

Max Reuter, als Neffe. 


Heiß beweint von deinen Lieben, die gebeugt von Schmerz und 
Leid, — Biſt du früh von uns geſchieden, der Mutter Stolz und der 
Geſchwiſter Freud. - 


Ach, es iſt ja ne zu ſaſen, daß du nie mehr kehrſt zurück. ‚Sn 
jung mußt du dein Leben laſſen. Ein jeder, der dich hat gekannt und 
auch dein treues Herz, der drückt uns nur noch ſtumm die Hand, in 
dieſem tiefen Schmerz. 


Du gutes Herz, ruh' ſtill in Frieden in deinem Grab auf fremder 
Erden, bis wir nach dieſem Trennungsſchmerz uns droben wieder⸗ 
ſehen werden. 


Verdingung. 


Die Ausführung von Erd⸗, Mau⸗ 
rer⸗ und Zimmerarbeiten zur Errich⸗ 
tung von 16 Kriegerheimſtätten f ſoll 
vergeben werden, wozu ein öffentlicher 
Verdingungstermin auf 


Montag den 30. September 1918, 


vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbauamt en iſt. 

Angebote hierfür müſſen bis zu 
dieſem Zeitpunkt an Herrn Bürodirek⸗ 
[tor Koch, Rathaus, Zimmer 19, ein⸗ 
gereicht ſein. 

Die Verdingungsunterlagen können 
vom Stadtbanamt, ſoweit der Vorrat 
reicht, gegen eine Gebühr von 2,50 Mk. 
bezogen werden. Daſelbſt ſind auch 
die Zeichnungen und ſonſtigen Unter⸗ 
lagen einzusehen. 

Th den 23. September 1918. 
Der Magiſtrat. 


Zurückgekehrt 
Dr. Roman, 


3 Spezialarzt für innere Aae 
Bismarckſtraße 5. Telephon 80. 


Polnischer Unterricht 


wird erteilt. 
Angebote unter R. 3191 an die 


Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ exbeten. 


Violinunterricht. 
N Gründlicher konſervatoriſcher Lehrgang. 
Lehrgeld 12 Mark monatlich. 
Angebote unter W. 3196 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Zum Ausbeſſern von 


Masche U. barderobenslüeken 


empfiehlt ſich 


Sonntag früh 3¼ Uhr verſchied nach ſchwerem 
Krankenlager, verſehen mit den heiligen Sterbe⸗ 
ſakramenten, mein innigſtgeliebter Mann, unſer 
treuſorgender Vater 


: | . 2 “um 
Jakob Wroniecki 
im Alter von 56 Jahren, 2 Monaten. 
Thorn den 23. September 1918. 
Frau E. Wroniecki und Kinder. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch, nachmittags 
4 Uhr, vom Trauerhauſe, Brückenſtraße 12, aus Run 


Sonnabend nachmittags 4 Uhr entriß uns der 
unerbittliche Tod nach kurzem, qualvollem Leiden 
unſer einziges, innigſtgeliebtes Söhnchen und 


Brüderchen 4 
Fritzchen 


im Alter von 7 Jahren, 11 Monaten, was hiermit 
in bitterem Schmerze tiefbetrübt anzeigen 
Guttau den 21. September 1918 
im Namen der trauernden Hinterbliebenen: 
Otto Heise, z. 3t. im Felde, 
nebſt Frau und Töchterchen. 


Die Beerdigung findet am Mittwoch den 25. 9., 2 Uhr 
RER vom rauerhauſe aus ee : 


Grabenſtraße 34, 1. 


3 8 Ein innge3 anſtändiges Mädchen 
1 wünſcht in den Abendſtunden von 
7 Uhr 8 es gleich 
welcher A 

Angebote unter U. 3194 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Sunges Mudchen 


ſucht Jill) im beſſeren Haufe als 

Stüße/äder beim Arzt im Operatſonszimm. 

Hanna Hermann, Danzig Ohra, 
Hauptſtraße 17. 


ic e u. Schönſchreibe⸗ 
Unterricht? 

Angebote unter E. 3205 an die Ge⸗ 

ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


s >53 5599553333538, 


— | Gintt Anrten. 


N 5 N 
„ Als Verlobte empfehlen fih: J) 


ee abe SI 
falt Bauten! 


3. Zt. Thorn, im Septb. 1918. 9 


SSS SS SSS e 
eee 


F ee Polen 
Dill Rete 
Verlobte. 


Podgorz 3. Zt. im Felde er 
den 22. September 1918. Pi 


Am 31. Auguſt 1918 ſtarb 
den Heldentod fürs Vater⸗ 
land mein inniggeliebter 
Mann, unſer guter Vater, 
Bruder, Schwager und Onkel, 


Gefreite 


N dee ne 


Thorn den 23. Sept. 1918. 
In tiefer Trauer: 


Frau Rosalie Ziolkowski, 


geb. Michalski. 
ei *. 


5 
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22 das Handelsregiſter, Abteilung 
Riem ee 0 Fe 4 Die Geburt eines gefunden 
tragen worden: Der Frau Ella W Kriegs ſohnes 

Wernicke, geborenen Voigt, in Thorn 5 BE ea 4 
iſt Prokura erteilt. i zeigen erfreut an 


Die Prokura der | 1 0 

Frau Margarethe Siegel, geborenen | W Vizefeldwedel Franz Poll, 
Peters, iſt erloſchen. 05 Rosa Poli, geb. Jowinski. 
Stew len. 


Thorn den 4. September 1918. 8 
Königliches Amtsgericht. e 


In der Hauptrolle: 


Nachruf. 


Am 31. Auguſt ſchwer verwundet, tan! 
September in einem Feldlazarett im Weſten, 


Bruder und Schwager, der 


Vizefeldwebel 


Ritter des Eiſernen Kreuzes 1. u. 2. Klaſſe. 
aus Kl. Böſendorf, Kreis Thorn. 
Berlin, im September 1918. 
Im namenloſem Schmerz: 
Oberbahnaſſiſent Emi! Hannemann 
und Frau Meta, geb. Raguse. 


Du ſankſt dahin, wie Roſen ſinken, 
Wenn ſie in voller Blüte ſtehn. 

Und heiße bittre Tränen fließen, 

Weil Du ſo jung mußt von uns gehn. 
Die Trennungsſtunde ſchlug, ach, ſo früh, 
Doch Gott der Herr beſtimmte ſie. 


Ruhe 5 N 


Ir erfeilt einer Dame Stenogra⸗ 


2 r 


Zentral- Theater 


Neuſtädtiſcher Markt 13. 


Von dienstag bis Donnerstag: 0 


Uergangen⸗ 
heit rächt sich 


Drama in 5 Akten. 
In der DE 


Drama in 4 Akten. 


iR a den 1 en 1918: 
| 


Großes et ii reine 


dr} 17 ne Muſtkabt aa 15 805 Inf.⸗Regts. Nr. 61, 
unter perſönlicher Lei tung des Obermuſikmeiſters H. Nimtz. 


Anfang 4 Uhr. Eintritt pro Perſon 30 Pfg⸗ 


Hochachtungsvoll 
G. Behrend. H. Nimtz. 


| Bei ungünſtiger Witterung findet das Streich⸗Konzert im Saale ſtatt. 
u ee A ee 


ſtarb am 9: 
nach 
Pacht terfüllung unſer herz 


saguse 
Idesn- „Lichtspiele 


Gerechteſtraße 3. 
Von Dienstag bis Donnerstag: 


Maximum Schauspiel in 5 Akten. 


Filmlänge 2000 Meter. 
Nach dem Roman von Oſſip Schuben. P 
Hauptrolle Friedrich Zelnik. 


i erſonen: 

Graf Paul Uhlenberg. . Friedrich Zelnik, v. Th. i. d. Königgrätzerſtr. 
Miß Kathrin Brefort .. Hanna Ralf, vom Komödienhaus. 

Graf Stefan Uhlenberg. J. Clermont, Apollo-Theater. 
Graf Rolf Hagenried . Bruno Eichgrün, v. Blu. Theater. 
Graf Siehrsburg . .. Alb Paul, vom Luſtſpielhaus. 

Kitty, ſeine Tochter. . . Lo Bergner. v. Hamburger Theater. 
Tante Urſula Helene Voss. 

Fredo 8 Friedrich Zeinik. 


Frau Lenes Scheidung. 


Luſtſpiel in 4 Akten. Hauptrolle der berühmte Arnold Rick. 
Nach einem gleichnamigen Roman von Gerh. Seeliger. 
Perſonen: 

Fritz Semmelhak .. Arnold Rick. 

Lene, feine Fraun . . Käthe Dorſch. 
Onkel Tilo Georg Baſelt. 
Tante Theklaa Marga Köhler. 


Neueſte Kriegsereigniſſe. 
Vormarſch der Deutſchen auf Marne. 


Die Herrſchaften werden höflich gebeten, dieſen Vorſtellungen 
möglichſt zu Beginn derſelben von 3 Uhr ab beizuwohnen, da ſi 
ſpäler über die Plätze nicht gut beſtimmen läßt. 


ah; 


Aote-} Loſe 


zu haben bei 


Gustav. Ad. Schleh Nachf., 


Eliſabethſlr. 22. 
Scheuertücher, 
500450 em, Qual. I, weich, ſehr 
ſaugfähig, Probedtzd. & 19.— franko. 


Handtücher, 


Qual. I, ſ. weich, gut trockn. 5000 100 em, 
Brobedhd. 4 36, franko, Qualität II, 
gute, dicke Ware, 4204100 em, 
Probedtzd. , 25, 20, franko, Mindeſt⸗ 
abgabe je 1 DD, größere Poſten 


Metropoltheater, Stiedrihittaße 7. 


August Rettig. Dessau 193. Von Dienstag bis 1 Geöffnet täglich. f 
Auttionumgunshatser. Am Hochzeitsabend. 


In nächſten Tagen wird freiwillig 
verſteigert: n ; 
Möbel, Waſchmaſchine, Küchen⸗ 
geſchirre, Bücher, Gas⸗ u. elekt. 


Detektiv⸗Schauſpiel, 4 Akte, von Paul Roſenhayn, 
mit Erich e in der ite 


Perſonen: 


Lampen u. v. a. Maria Weit t. Helene Brahms. 
— Dorn, Brombergervorſtadt. Inge ine Tode a M. Rem. 
e 
Welche Dale erteilt J. Sacoßf er 5 = 32 Ti . Brune Eichgrün. 


ne Erich Kaiser-Tietz. 


Mandolinenunterricht? Sr 
Traue nie im bloßen Schein. 


Angebote mit Preisangabe unter D. 
3204 an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“. 


Hl. Kindierunterriiht Luſtſpiel, 3 Akte, mit Anna Müller-Linke. 
ge cht. l ‚Berlonen: 

ae e ce 6. Heiderich, Reisender. „W. Göbel. 
an bie Geſcgattel. der Preffer erbeten. Emmi, ſeine Fran Berg Hebeln. 


Minna, Dienſtmädchen .. Luije Kriete. 
Anna, Waſchfrau a Anna Müller-Linke. 
Maxe, deren Bräutigam H. Pütscher. 


Ammenmärchen. 
Schwank, von Rudolf Delzog. Hauptrolle: 
Brunner. 


Der eiſerne Film. 
Bilder aus Deutſchlands ri 


Der beer J Neifehötbe mus? = 


Meldung Mellienſtr. 52. 2, l. 


Kammerjäger ‚geiucht. 


Angebote unter H. 3208. an die 
Gefiäfistete der „Preſſe“ erbeten. 


Es ſteht ein ſchen. H. 
zu vertauſchen. Hoch⸗ 

Zuchtbulle feine Abſtamm, zwei 
und 1] Jahre alt, in Gr. Reichenau bei 
Schönfee Weſtpr. beim Beſitz. Carl Mank. 
g" Abſtoßung kl. Teilhypotheken wird 
erſtſtellige Einheitshypolhek von ME, 

30 000 auf hieſiges erſtklaſſ. Vorſtadt⸗ & 
grundſtück vom prompten Zins zahler ger 
ſucht. Gefl. Angeb. nnter P. 3189 
an die Geſchäftsſt. der „Preſſe“ erbeten] 


Mintner, 
Thorn, Gerechteſtraße 30, 


kauft anne Mohnungseintie, 


Rolf 


5 Sieienige Perſon, ö 
die in der Nacht von Sonnabend % 
Sonntag die Uhr aus der Gardere 

im Bürgergarten 

; entwendet hat, ee 
= lift von zwei Turnern erkannt wor en 
und wird erſucht, ſelbige binnen 3 Tage, 
an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ zeig. 
geben wiedrigenfalls Anzeige erfolg 


in silberne Hm 


. 30 verloren am Freitag vormitt 

den 20. September, auf dem Wege an 
der Ulanenſtraße nach Wieſenburg. Ge⸗ 
zugeben gegen Belohnung in der 


5 ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 175 


Eine Granatbroſche, 
Abzug. gegen Beloh. Gerſtenſtr. 98, 2 
Potemonnaie mit aber 
f Inhalt gefunden. 


Abzuholen gegen Erſtattung der Un info et 
Beſitzer Gustav Raguser 
Roßgartenſtraße 10. 


e Nel Inder. 


Bleinkunftbühne, 
Gerechteſtraße 3. 


der reichhaltige 
Sentember-Spielhlan 


mit 


Willy Diekow, 


der komiſche Bauchredner, 


; und 
ı Nofaires | 
i humorättiiher Sauber-Att. | 
Anfang 7 uhr. 


a 


Von Penſau nach Thorn ſind ale \ 
5 5 25 2 7 2 . = 3 
Maria Widal. ein Paar Stiefel, ein 1918 8 8 f 3 8 8 5 | 
Paar Echnürſchubhe uf. ölsız ala 55 
ein Paar Halbſchuze |“ 4 
verloren gegangen. e 7 83504 
Gegen Belohnung abzugeben bei 13 14 15 16 17 18 20 
5 Heinrich Netz. 20 21 22 2824 
27 28 20 30 81 42 
e eine braune November 5 5 5 71 8 10 
Damenhandtaſche mit Inhalt 15 
Hanny Weisse. am 22. d. Mts. le a 10 15 15 = 21 22 : 
zwiſchen 5— 6 auf der Brombergerſtraße. 2425 28 27 28 29 


Der ehrliche Finder wird gebeten, diejelbe 


gen. Beloh. Brombergerſtr. 98 abzugeben. Hierzu zweites Blatt. 


\ 


36. Jahrg. 


D abe an LG 


‚ Dolitiihe Tagesſchau. 

a Beiſetzung des Herzogs von Anhalt. 

8 Die Beiſetzung des Herzogs von Anhalt fand 
Fend mittags 12 Uhr, im herzoglichen 
f auſoleum zu Deſſau ſtatt, an der als Vertreter 
des Kaiſers Prinz Joachim von Preußen, als 
Vertreter des Königs von Bayern Prinz Alfons 
don Bayern teilnahmen. 


Prinz Friedrich von Heſſen Reichsverweſer 

für Finnland? 

Die Frankfurter ſozialdemokratiſche „Volks⸗ 
fümme“ erklärt, verſichern zu können, daß de 
Prinzen Friedrich Karl von Heſſen von einer 
218 5 Nachdruck aufweiſen kann, nahe gelegt 

en ſei, er möge zuſtimmen, daß die finniſche Fi 8 1 
Thronfrage in der 8 a Er Wan 15 8855 ee 3 des e e 
ie zunächſt auf fünf Jahre als Nei chsperweſer Verläßliche aus Jaſſy in Bukareſt eingetroffene 
wählen laſſen. Der finniſchen Bevölkerung ſolle Reiſende et, ↄ 
die endgültige Entſcheidung für ſpäter vorbehal⸗ beitet lei der kumkniſce Kronprinz Carol [ei 
ten bleiben. Dieſer Notbehelf ſolle verhüten, daß Mitte September vlöglih nach Odeſſa abgereiß 
indgiltig geſchaffene Dinge ſich ſpäter als ſchwere und habe ſich dort mit dem rumäniſchen Fräulein 
Hinderniſſe erweiſen. Der Prinz habe dieſem Zizt Lambrino vermählt. Über die Aaufnahme 
Vorſchlage noch ni cht zugeſtimmt. dieſer Heirat ſeitens des Königs und der Königin 


5 5 weiß man in Bukareſt noch nichts, auch nicht, ob 
s ſogenamnte Friedensangebot an Belgien. der Kronprinz mit vorheriger Bewilligung feiner 
Zu dem angeblichen deutſchen Friedensangebot Eltern vorgegangen iſt, oder ob es ſich um eine 
= 5 65 erfährt die „Deutſche Tagesztg.“: Der Abetraſchung handelt. 
dayeriſche Graf Törring, der Schwager der belgi⸗ 1 
ſchen Königin, hat in der Wee rst. daß 55 e e 
baldiger Friedensſchluß eine Lebensnotwendig⸗ . „Newnork Evening Post“ vom 15. Auguſt ver⸗ 
keit Belgiens ſei, perſönliche Vorſchläge an die öffentlicht eine Korreſpondenz aus Tokio, wonach 
Belgiſche Regierung gelangen laſſen. Graf Törring. bei act Anfang Juli abgehaltenen japaniſchen 
war von der deutſchen Reichsregierung weder be⸗ ese eine mngebeuge Bermehrung der Land- 
kollmächtigt noch beauftragt, im G egenteil hat und Seeſtreitkräfte beſchloſſen wurde. Die Marine 
Graf v. Hertling und Herr v. Hintze erklärt, daß oll auf drei Schlachtgeſchwader zu je acht Linien⸗ 
zr ſich nicht als berechtigt betrachten dürfe, die ſchiffen nebſt einem Kreuzergeſchwader von acht 
gon ihm angeregten Vorſchläge als ſolche der Panzerkreuzern gebracht werden. Die Korreſpon⸗ 
eichsregierung zu bezeichnen. denz bemerkt: Man hört hier oft die Frage, welche 
. Stellung Japan als Seemacht verglichen mit den 
Zweiteilung der böhmiſchen Verwaltung. Vereinigten Staaten nach dem Kriege einnehmen 
Wiener Blätter erfahren, daß das kaiſerliche wird. Anſcheinend iſt es die Überzeugung der gei⸗ 
Patent, durch das die Zweiteilung der Landesver⸗ ſtigen Führung Japans, daß die Nation künftig RE 
F für Böhmen verfügt wird, Sys läuft, an werden, wenn fie nicht Lokalnachrichten. 
den letzten Tagen des September verlautbart über eine mächtige Armee und Flotte verfügt, Erinn 52. 0 olg: 
werden wird. Die Durchführung der Zweiteilung welche internationale Beachtung Beatipruden| rei 2; Gefecht deuiſcher ne ale - 
Bird in der Weile erfolgen, daß zwei nationale 


; kann. Die Lage in Rußland und China macht ſch 
f eilungen mit einer gleich großen Anzahl Bei⸗ dies umſo nötiger, als ein Eingriff ſeitens der ER 8 
n einer großen Anzahl Bei⸗ dies umſo nötiger, als e griff 1918 5 f ü 
„der geſchaffen werden: An der Spitze jeder natio⸗ weſtlichen Nationen in oſtaſiatiſche Angelegen⸗ dere fen York Sehen eee an il 
nalen Abteilung wird ein Vizepräſident frehen:| heiten möglich iſt. Japan erwartet offenbar nicht, 5 
Un der Spitze der Kommiſſion wird wie bisher 


daß die Rüftungen nach dem Kriege abnehmen 
ein Präſident ſtehen. Mit dem derzeitigen Präſi⸗ werden und daß aus dem vorgeſchlagenen Völker⸗ 
denten Grafen Schönborn ſchweben Verhandlungen 


bund zur Erzwingung des Friedens viel werden 
über ſein weiteres Verbleiben auf dieſem Poſten. wird. Vielmehr ſcheint es, daß es aus dem Kriege K iſt de No 1 
Es verlautet, daß ſich Graf Schönborn bereit er⸗ die Lehre zieht, daß die Macht ein Schiedsrichter fe Itranſtädt. Entjagung der polniſchen Krone 
ee werde, an der Spitze der Kommiſſton zu nationaler Rechte fei. * 8 f eitens Augufts von Sachſen. 152 
eiben. = = 


Bosnien und die Herzegowine. Dentſches Reid. 
Nach einer Peſter Meldung der Wiener 5 Berlin, 22. September 1918 
Neuen Freien Preſſe“ wird erwogen, der Be⸗ Dei Staatsſet Br 55 7 
vlt erung von Bosnien und der Herzegowina die 5 Hin 15 0 1 5 = Siusmättigen 
Möglichkeit zu geben, in der Frage der Anglie⸗ 15 60 be: W . ee 
derung Bosniens und der Herzegowina an Ungarn offen. r hatte vormittags eine längere Unter⸗ 
n entscheidendes Wort mi ei redung mit dem Miniſterpräſtdenten v. Dandl. 
K mitzureden. Man erwägt Mittags wurde de Staatsſekretã König i 
e Einberufung des Serajewoer Landtages. Audi 5 „ ee e a 
E udienz empfangen. Daran ſchloß ſich kleine 
Gebete für den Frieden. Hoftafel. Bereits abends wollte der Staats⸗ 
Am Donnerstag Abend wurden in ſämtlicken ſekretär München wieder verlaſſen. a 
Stockholmer Kirchen vor zahlreichen Zuhörern — Der frühere Kultusminiſter Exzellenz 


Gebete für den Frieden geſprochen. v. Studt begeht am 24. September in Schweidnitz 
das Feſt der goldenen Hochzeit. 


Fr F widerſprechen — Major Ernſt v. Bila, Ritter des Ordens 
. e Pour le Merite, iſt ſeinen ſchweren Verwundun⸗ 
Lieser. Vollgugsauskhuß der lazialiſiſcen Par- gen, die er in den Kämpfen im Westen erlitten 
Meldung 5 franzöſiſchen Kammer hat nach einer hatte, erlegen. 
ung des „Journal du Peuple“ dem Mimiſter⸗ Di 1 Sſchrifiſter : 
Prü f 5 — UN — Die baltiſchen Tagesſchriftſteller beſichtig⸗ 
e ey Einſpruch gegen die prinzipielle ten Freitag Nachmittag in Berlin unter Führung 
note zu ei 1 ſterreichiſch⸗ungarlſchen Friedens⸗ des Bürgermeiſters Dr. Neicke das Virchom⸗ 
ung = = Der Einſpruch ift nach einer Mel⸗ Krankenhaus, deſſen Einrichtungen und Organiſa⸗ 
imten 9 15 Blattes mit allen gegen zwei] tion ungeteilte Bewunderung fand. Am Abend 
ur She 185 worden. Auch die reglerungs⸗ fand ein Empfang beim Magiſtrat der Stadt und 
mas⸗Gruppe ſtimmte für den Einſpruch. den Stadtverordneten von Berlin im Rathaus 
a Llond George. iſtatt, an dem auch Vertreter ſtaatlicher und mili⸗ 
„Daily Tel «“ BR, täriſcher Behörden und der Berliner Preſſe teil- 
. e 8 55 Er 115 1 55 Beim Mahl begrüßte Oberbürgermeiſter 
ü „ Wermuth die Gäſte mit ei inſprache. 
en 95 Gewerkschaften zum Premierminister — 8 i defend eine 
ſprache RR D 8 Bekanntmachung über den Verbrauch von Agal⸗ 
5 8 alten wird. ofen und Soda, eine Bekanntmachung betreffend 
ie Schiffsraum⸗Erpreſſung. Anderung der Verordnung über Nohtabak vom der J 
5 = > = 1 A 
it ein Handelsabkommen zwiſchen Däne⸗ E e m e 


10. Oktober 1916; eine Bekanntmachung der ſchon vom Feſtſtellu 2 : 
$ B 7 5 BE et ngsausiäu 1 en wor⸗ 
und Amerika zuſtande gekommen im gleichen Reichsbekleidungsſtelle, betreffend Abänderung der den, daß das eh 55 en 


5 


Hilfsdienſtpflichtigen zu vervollſtändigen; und an 
den Einberufungsausſchuß des angegebenen neuen 
Wohnorts zu überſenden. Meldet ſich aber der 
Hilfsdienſtpflichtige nicht binnen zwei Wochen ſeit 
dem Eingang der eldekarte bei dem Ein⸗ 
berufungsausſchuß des angegebenen Ortes an und 
ergibt eine Anfrage des letzteren Ausſchuſſes bei 
der zuſtändigen Polizeibehörde, daß der Hilfsdienſt⸗ 
pflichtige an dem betreffenden Orte auch polizei⸗ 
lich nicht zur Anmeldung gelangt iſt, ſo hat der 
Einberufungsausſchuß des angegebenen neuen 
Wohnorts unter kurzer Mitteilung der Sachlage 
dem Einberufungsausſchuß des bisherigen Wohn⸗ 
orts die Meldekarte zurückzuſenden. Dieſem Aus⸗ 
ſchuſſe liegen alsdann die weiteren Ermittelungen 
nach dem Verbleib des Hilfsdienſtpflichtigen ob. 


ſein wird. An dieſem Tage werde Kucharzewski 
dem RNegentſchaftsrat eine endgiltige Antwort 
geben können. Die Bildung des Kabinetts ſei 
dann eine Frage von höchſtens einigen Tagen, 
worauf man die baldige Einberufung des Staats⸗ 
rates erwarten dürfe. i 

Die Zarim doch ermordet? 

Die „Frankf. Zig.“ meldet aus Baſel: Nach 
einer Londoner Meldung der Agentur Havas wird 
in diplomatiſchen Kreiſen die Ermordung der ehe⸗ 
maligen Zarin und drei ihrer Töchter beſtätigt. 

Die Moskauer „Isweſtija“ bringt eine Schil⸗ 
derung von der feierlichen Beiſetzung des Exzaren, 
die die Truppen der Volksarmee in Jekatermodar 
veranſtaltet haben. 1755 


Provinzialnachrichten. 


Elbing, 20. September. (Ein recht „fetter“ 
Diebſtahl) wurde in der Brauerei G. Preuß aus 
geführt. An einem Abend ſchaffte die Militär- 
verwaltung 16 halbe Schweine zur Aufbewahrung 
in den Kühlraum, und ſchon am anderen Morgen 
war das koſtbare Gut geſtohlen. . 

Dirſchau. 20. September. (Einem Herzleiden 
erlegen) iſt der u welten ien Robert Harraß⸗ 
Borkoſchau, ein in weiten Kreisen geachteter Land⸗ 
wirt. Seit vielen en war er Mitglied des 
Kreistages und des Kreisausſchuſſes, zuletzt Kreis⸗ 
deputierter. In der Verwaltung des Kreiſes war 
er in mehreren Kommiſſionen bezw. Ausf 1015 
mit Erfolg tätig. Auch gehörte er dem Auſſichts⸗ 
rate der Zuckerfabrik Dirſchau an. 

Zoppot, 21. September. (Ergiebige Herings⸗ 
fänge) ſind von den hieſigen Fiſchern unterhalb 
Hela gemacht worden. Bei Wärme und Windſtille 
lag die See ausnahmsweiſe ruhig und ſpiegelglatt 
da, ſodaß ſich eine ganze Fiſcherflottille auf die 
Fahrt machte. Ein Fischer brachte allein 5 Zentner 
eringe. Dieſe Beute iſt bei dem gegenwärtigen 
je mangel ein hollwillkommener Beitrag zur 
olksernährung. EN 

Bromberg, 21. September. (Drei Brüder 
Ritter des Eifernen Kreuzes 1. Klaſſe.) Dem 
Leutnant d. R. W. Borchardt wurde das Eiſerne 
Kreuz 1. a verliehen. Von den vier im Felde 
ſtehenden Söhnen des Steuer⸗Inſpektors Borchardt 
Veh beſizen nunmehr drei dieſe hohe Aus⸗ 
zeichnung. SE & 

d Strelno, 22. September. (Verſchiedenes.) Der 
Rentner Wachulski hier hat ſein in der Heiligen 
geiſtſtraße belegenes Hausgrundſtück für 42000 
an den Sattlermeiſter Joſeph Olejnik von hier ver⸗ 
kauft. — Auf dem Rittergute Kruſchwitz Amt ſind 

ei etwa 2500 Zentner Stroh um te Stroh⸗ 
chober lade pe Mit Streichhölzern ſpie⸗ 
lende Kinder haben den Brand verurſacht. — Dem 
Fräulein Korwacki iſt die Exlaubis erteilt worden, 
tie Kleinkinderbewahranſtalt in Oſtrow, Kreis 
Strelno, in der Kriegszeit zu leiten. 2 

Dietrichswalde, 20. September. (een 
Der Gutsbeſitzer und frühere Güteragent 
Hinz, früher in Thorn, jetzt in Dietrichswalde 
anſäſſig, iſt, wie die „Oſteroder Ztg.“ berichtet, von 
ſeinem Schauer, der baufällig war und zuſammen⸗ 
ſtürzte, erdrückt worden. ; E * 


Aus dem Landkreiſe Thorn, 23. September. 
Bauen dae Die Geflügelcholera it ausge 
rochen unter dem Federvieh des Beſitzers Kru⸗ 
zynski in Lonzyn. Erloſchen iſt die Seuche unter 
dem Federvieh der Beſitzerfrau Klara Schmidt in 
Stewken und der Gemeinde Swierczyn. 


Jeitſchriften⸗ und Bücherſchau. 


Eine Zeitſchrift für die dentſchen Aus⸗ 
landsbauern. — Unter dem Namen die „Heim⸗ 
kehr“ erſcheint ſeit April 1916 mit Unterſtützung des 
preuß. Kriegsminiſteriums eine Zeitſchrift für die in 
Deutſchland befindlichen Kriegsgefangenen und Rückwan⸗ 
derer deutſchen Stammes. Sie wird jetzt in einem neuen 
Gewand direkt in die deutſchen Kolonien Rußlands und 
der Ukraine gehen. (Heimkehr, Monatsſchrift für die 
deutſchen Auslaudsbauern. Herausgeber A. Borchardt, 
Verlag Dentſche Landbuchhandlung G. m. b. H., Abt. 
Heimkehr). Den bisher von der alten Heimat ſehr ver⸗ 
nachläſſigten, rein deutſch gebliebenen Koloniſten des ehe⸗ 
maligen Zarenreiches wird hier die Hand gereicht, die 
brennenden, in der Preſſe viel erörterten Fragen ihrer 
Zukunft — Rüdwanderung oder Umſiedelung — mit 
deutſcher Hilfe zu klären. — Die Zeitſchrift erſcheint 
mit Unterſtützung der neugegründeten Reichswanderungs⸗ 
ſtelle und des Fürſorgevereins für dentſche Rückwanderer. 

Förderung der Bienenzucht. Die Bienen⸗ 
zucht in weite Kreiſe zu bringen wird zurzeit ein Be⸗ 
dürfnis. All' die ein Fleckchen paſſende Erde in blüten⸗ 
reicher Gegend beſitzen, ſollten ſich Bienen halten, freie 
Stunden ihnen widmen. In knapper Form gibt der 
Konſulent für Kleintierzucht im k. k. Ackerbauminiſterium, 
Herr Georg Wieninger, in ſeinen „Goldenen Regeln der 
Bienenzucht“ Aufklärung über Haltung und Pflege der 
Bienen. Er erinnert in dieſer Schrift an Arbeiten, die 
nicht verſäumt werden ſollen, er ſagt, was in dieſem und 
jenem Falle zu tun oder zu unterlaſſen iſt. So wird 
dieſes Heftchen eine Duelle reicher Erfahrungen, es wird 
mithelfen, Werte zu ſchaffen. Im Intereſſe der Hebung 
der Bienenzucht empfehlen wir maßgebende Kreiſe zur 
Verbreitung dieſer Schrift tatkräftig beizutragen. Die 
Verlagsbuchhandlung kommt durch billige Partiepreiſe 
entgegen. Sie Liefert 50 Stück 16,— Mark, 100 Stück 
29,60 Mark gegen Voreinſendung des Betrages überall⸗ 
hin portofrei. Einzelne Stücke koſten einſchließlich Porto 
50 Pfg. Zu beziehen durch jede Buchhandlung oder 
direft vom Verlag der L. V. Enders'ſchen K.⸗A., Neu⸗ 
titſchein. j 
— nn ae ̃ ——— 


Kriegs⸗Allerlei. 
Flieger im Kampf gegen Tanks. 

Zwei Kampfflieger einer bayeriſchen Jagd⸗ 
ſtaffel, die zur Vertreibung feindlicher Infanterie⸗ 
flieger eingeſetzt waren, benutzten eine Kampf⸗ 
pauſe, um in den Erdkampf einzugreifen. Die 
vordere Kampfzone bot durch den außerordentlich 
ſtarken Rauch des Trommelfeuers keinen Einblick 
in die feindlichen Stellungen, daher griffen die 
beiden Jagdflieger weiter rückwärts liegende Bat⸗ 
terien und Bereitſtellungen mit ihren Maſchinen⸗ 
gewehren an. Plötzlich erblickten ſie zwei Tanks, 
die ſich auf die eigenen Stellungen zu zurück⸗ 
wälzten. Ein erſter Angriff ſchien ohne Erfolg, der 
zweite brachte den Flugzeugen ſtarkes Maſchinen⸗ 
gewehrfeuer aus den Tanks, die ihren Weg fort 
ſetzten. Erneut griffen die beiden Kampfflieger die 
Tanks an und beſchoſſen ſie faſt ſenkrecht von oben 
mit ihren Maſchinengewehren. Faſt gleichzeitig 
blieben beide Tanks unbeweglich liegen, ohne daß 

: = idert: uer Hochwohl. aus ihnen noch auf die Flugzeuge geſchoſſen 
geboren dane ich für das Schreiben 791 1 Sep. wurde. Daß die Tanks ſchwer getroffen und be⸗ 
tember. Ich ſtimme dem in ihm niedergelegten triebsunfähig gemacht worden find, beweiſen die 
Gedanken, unſeren Anteroffizieren und lang⸗ Beobachtungen anderer Flieger, die fie noch ein: 
en Mannſchaften an der Front durch beſſere geraume Zeit ſpäter unbeweglich liegen ſahen. 


eförderung und Zuwendung pekuniärer Vorteile 
eine Anerkennung für ihre treuen Dienſte und Auf⸗ 8 = 
Mannigfaltiges. 
(Ein mißglückter Anſchlag mit 


munterung zu geben, in jeder Beziehung bei. 
Ich habe daher Euer Hochwohlgeboren Schreiben 

einer Höllenmaſchine.] Stadtdirektor 
Tramm in Hannover erhielt vor einigen Tagen 


unter Befürwortung dem Kriegsminiſterium zu⸗ 
gejandt.“ 
ein Eilpaket, das einen Apparat enthielt, der nach 
einer beigegebenen Gebrauchsanweiſung eine neu⸗ 
erfundene Kellerlampe darſtellen ſollte. Da der 
Inhalt verdächtig erſchien, wurde das Paket der 
Polizei übergeben, die es durch einen Oberfeuer⸗ 


— Das en er vom 26. Juli 
1918 tritt am 1. Oktoben d. 7 meraft.; Zugleich 
mit dem Inkrafttreten des Geſetzes erfolgt eine 
Nachverſteusrung des Bieres, das ſich am 1. Okto⸗ 
ber 1918 im Beſitz oder Gewahrſam von Wirten, 
Bierhändlern, Konſumvereinen, Kantinen, Kafi⸗ 
nos, Logen und ähnlichen Vereinigungen befindet. 
Die Nachſteuer beträgt 155 Emfodkier 4,30 Mark, 
für Vollbier 8,60. Mark und für Starkbier 12,90 
Mark für ein Hektoliter. Die Nachſteuer iſt nicht 
zu entrichten, wenn dieſe Vorräte nicht mehr als 
2 Hektoliter betragen; Beſitzer er Schank⸗ 
Hätten ſind jedoch nur dann von der Nachſteuer 
befreit, wenn ihr Geſamtvorrat nicht 2 Hekto⸗ 
liter überſteigt. : 397 
— (Beſſerſtellung gedienter Mann» 
chaften.) An den Chef des Generalſtabes des 
eldheeres hatte der Reichstagsabgeordnete Feliz 
arquart die Bitte gerichtet, daß für Unter⸗ 
offiziere und Mannſchaften nach längerer Dienſt⸗ 
zeit die Beförderungsverhältniſſe gebeſſert und ihre 
geldlichen Bezüge erhöht würden. Der Chef des 
Generalſtabes des Feldheeres, im Auftrage der 
Erſte Generalquartiermeiſter General Ludendorff, 


— (Innungsobermeiſter ſind vom 
Hilfsdienſt befreit.) Auf die Vorſtellun⸗ 
en verſchiedener Handwerkskammern hat das 
riegsamt angeordnet, daß eine Heranziehung 


der 9 81. fh ermeiſter zum Hilfsdienſt 1 


Es 
mark 


Sinne wie di 2 - 5 A 5 5 ; ; m d 1 A K ı 2 ; 
ie Verträge zwiſchen den Vereinigten Ausführungsbeſtimmungen zur Bekanntmachung Handwerk, ſoweit es Bedeutung im Sinne des werker zerlegen ließ. Es ſtellte ſich heraus, daß 
Sta 8 85 £ In 2 — 1 72 Hilfsd € — E 2 a 5 > 

aten und Norwegen und Schweden. Dänemark über Verteilung von Nähfäden uſw. vom 10. der Andes ung beberf G Ki ain d es ſich um eine gefüllte Höllenmaſchine handelte: 


Auguſt 1918, und Anordnungen des Direktoriums 


a Nach dem Arheber des Anſchlagesve wird 
der Verwaltungsabteilung der Reichsgetreideſtelle ee 


erhält jährlich 352000 Tonnen Nahrungsmittel 
! gefahndet. 


0 gehalten werden, daß ein Obermeister jederzeit in 
und andere Vorräte. Dänemark ſtellt den Schiffs⸗ ; 


feinem Innungsbezirk die ihm obliegenden viel⸗ 


daum zur Verfü ini jemä A d über f Pflicht ü i - ; 
ügung der Vereinigten Staaten gemäß Paragraph 5, Abſ. 2 der Verordnung über achen Pflichten erfüllen kann. (Eine neue „ſpaniſche Krankheit“) 
un B — 2 4: 3 7 — 7 * x 3 
d der Entente. Van den nach Dänemark geſand⸗ die Malzkontingente der Bierbrauereien und den 51 ch 9119 en 70 5 bun 0 Progreés de Lyon meldet aus Madrid das Auf⸗ 


treten einer neuen geheimnisvollen Krankheit, die 
id) in ganz Spanien, beſonders aber in der Mad⸗ 
rider Garniſon bemerkbar mache. Madrid ver⸗ 
zeichne bisher 4000 Fälle; die erſten Symptome 
ſeien die der ſpaniſchen Krankheit, die jedoch 
ſchnell in Typhus umſchlage. SR 


Malzhandel vom 20. November 1917 (Reichs⸗ 
geſetzblatt, S. 1061). £ 

— Bet der Landtagserſatzwahl im Kreiſe 
Stolp⸗Lauenburg wurde der Konſervative Paſtor 
Philipps aus Charlottenburg mit 339 Stimmen 
ohne Gegenkandidaten gewählt. 5 


Se darf nichts direkt oder indirekt an die 
zalmächte weiter ausgeführt werden. 
8 Zur polniſchen Kabinettskriſis 
Na 55 as Polski“ die als ſicher hingeſtellte 
chricht, daß die Kriſis am Montag beendigt 


mehrfach aufgetretener Zweifel hat das Kriegs⸗ 
amt beflimme: Teilt ein Hilfsdienſtpflichtiger dem 
Einberufungsausſchuß ſeines Wohnorts mit, daß 
er nach einem außerhalb des Bezirks dieſes Aus⸗ 
ſchuſſes belegenen Orte zu verziehen gedenke oder 
ſchon perzogen ſei, jo hat der Einberufungsausſchuß 
des bisberigen Wohnorts die Meldekarte des 


Su sure nn 
Set von nicht auf 


Dertreszweſte um mögrkahſt dakdiges Ange⸗ 
Lieferungsvertrag angebautem 


Weißkohl und 


roten Mohrrüben 


in Wagenladungen. 


Der Landrat. 


Haushualtungs⸗ und 


Gewerbeſchule für Mädchen 
Abteilung 6. 
der königlichen Gewerbeſchule. 
Beginn des Winterhalbjahres am 
138. Oktober. mu 
4 e 
Kochen und Backen, 
1 Kurſus für Hand⸗ u. Maſchinenähen, 
4. Kurſus für Wäſcheanfertigung, 
5. Kurſus für Schneidern, 
ai für beruflich tätige 


id Abendfchneiberturins für beruflich 
tätige Mädchen. 

. Borbereitungskueſe zur Auſ⸗ 
nahme in die Seminare für Haus⸗ 


wiriſchafts. und Handarbeits- 
lehrerinnen. 

9. Neu eingeführt: 
Hoeuswirlſchaftlſche Halbjahres⸗ 
kEusſe für volksſchnlentlaſſene 
Mädchen 


Klamteldumgen nur bis zum 1. Ok⸗ 
ber. 


Sprechllunden Dienslag. Wi iilwoch, 
Donnerstag von 10—12 ihr. 

Thorn den 8. Auguſt 1918. 

Die Vorſteherin: L. Stemmler. 


Petkuſer 
Saatroggen 


ausverkauft! 
Sperling, 


Friederikenhof bei Schönſee, 
— VDeſwreußen. u. 


Eicheln und 
Kaſtanien 


kauft als Hauptauftäufer für den hieſigen 


s B. Hozakowski, 


Thorn, Telephon 45. 
N. B. Schulkinder ſollen Eicheln und 
Roftanien in die Schulen abliefern. 


Kur 1 Wiederverkäufer 
nd Kantinen 


babe ich und Aanl 


alkaholfteien Punſch⸗ 
Grienht, Area, Bum, 
Slähpunft, 
Eimonmden-Sirup, 


fützſtoffhaltig, Erdbeer⸗ 15 Him⸗ 
beergeſchmack. 


Auuchtwermit mit Alkohol, 


en Turiner Kräutern und Frucht⸗ 
wein hergeſtellt. 


S. Getzel, 
Seglerſtraße 3. — Fer. 3. — Fernſpr. 1 127. 


K. A. Seife 


(Zuſatz- Verteilung) 
eingetroff 


en. Hugo Clnuss. 


Bierleitungen⸗ 


Reinigungspulver 


Gebr. Franz. Königsberg i. Pr. 


100 Postkarten, . 


Blnm,-, Kopf,-Landseh.- „Kunst-. ebes- 
karten usw. 5 M., Prachtsortim. 7.50 N. 
N Wagenknecht Verlag, Leipzig. 


Wanzentod, 
Schwabentod 


empfiehlt Hugo Clauss. 


Achs wat 


. Ferligkeit in Stenographie 
aſchinenſchreiben erwünſcht Be⸗ 
werbungen mit Lebenslauf und Gehalts⸗ 
enſprüchen zum 25. d. Mis. zu richten an 


Landrat Landrat Thorn. 


Macht 


ene unſerer Wolff'ſchen Heiz⸗ 
fekte 100 PS., zum fofortigen 
. nach Leibitſch geſucht. Meldungen 


Beibitfiher Mühle Thorn, 


Coppernit! —ypdernit straße 4 14 


Aar aft 


fofort oder 1. 10, geſucht. 
Erster mit Gehaltsanſprüchen unter 
206 an die Geſchäftsſt. d. „Preſſe“. 


“Einen Saufburihen 


J. Selliner. 
uch Tapeſen - und Farbenhandlung. 


Zünmerer und 
ilteren Kutscher 


für ein Pferd ſtellt ſofort ein 


Domke, Yaugeſchäft, 


je Yaitonftrahe 5. 
Sleſſetzer. Zementnrbeiter, 
Maurer und Arbeiter 


für meine Berliner Bauſtellen geſucht. 
Baubüro Schmitz, 
Charloltenburg, Spreeſlraße 11. 


Maurer 


werden angenommen. Meldungen bei 
den Bauarbeiten am Wagenhaus 8, 
Thorn⸗Mocker, an der Artillevieftenbe, 
hinter dem jübiſchem Kirchhof 

Dr — Drechsler. Bauführer. 


Tadeen dame 


für Hufbeſchlag und Wagenbauerei ſucht 
Otto Gehrt, Schmiedemeiſler, 
Thoru⸗Mocker. Oraudenzerſr. 87.89. 87/89. 


Malergehilfen 


erhalten erg bei 
Gebr. Schiller, net er eher: 
Kl. . Marliftraße . 8 


Lehllinge 


ſtellt ſofort A. irn ein 


Irmer, 


G und Runitftehnfadeit, 
Culmer Chauſſee 1. 


En FFF ͤ 
Suche von ſofort für mein . 
warengeſchäft einen 


Lehrling 


I. — E.. womin, Nau! No wer, 


Lehrling 


wird fofort oder jnäter ing 


Emil Hell, 
Bau- und Kunſtglaſerei, Wade 4. 
Ayſtelligen 


Arbeiter 


(auch Kriegsbeſchädigten) zur Bedienung 
von Apparaten ſtellen ein 


Laengner & Ilgner 


in Thorn-Mocker. 


* Markt 


Arbeiter auch Frauen 


ſowie Kolonnen 


ſtellt dauernd ein 


Bau büro Schmitz, 
Agrikulturwerke Velten bei Berlin. 
in der Mark. 


Kutſcher und 
Arbeiter 


ſucht ſofart 


Spediteur Krappe, 


Baderitraße 23 
Einen zuverläſſigen 


ſtellt ſofort ein 


Erich Serusalem, Sanneihäft, 


Thorn, ee 20. 
Stärkere 


ArORIISDUTSÄRN 


mit Pferden vertraut, ſofort geſucht. 
J. Paiuchowskji. Lindenſtr. AI. Lindenſtr. 58. 


Suche Leute i 


Kartoffelgraben 


nach Pommern. Volles Eſſen. Reiſe frei, 
Für 60 Pfd. 15 Pfg. Melden Dienstag 
Vormittag. Leibitſcherſtraße 30. 


Alſeinſtehende 


Kochfrau 


für Leuteküche bei freier. Wohnung und 
Feuerung geſucht. 

Schriftliche Angebote unter O. 3188 
an die Geſchäftsſteſſe der „Preſſe“. 


Jung. Mädchen, 


gute Rechnerin, zum Auszeichnen der 
Wäſche geſucht. Dampſww. Max Hoppe, 
Bacheſtr. 517. 


Aufwärterin 


wird zum 1. Oktober geſucht. 
Graudenzerſtraße 95. 


A. Rathke & Sohn 


im echten 


5 verhüten Sorgenkinder. 


Kartoffelerntemaſchinen 


(Original Harder Eiſenſtabroder), 


Kultivatoren, 
Pflüge 


und alle Arten landwirtſchaftliche 
Maſchinen. 


Reparaturen ſachgemäß und preiswert. 


Born & Schütze, 


Thorn⸗Mocker. 


pez:Perlen-Olliers 
5 


— 
Jan dee Mul 


Prauſt, 


Ws . 5 
Hberlager: u 


© BERLIN W 
5 1 N 


Baumſchulen. 


ä —— ä —ů— Preisliſte frei. — ne 


Glück der Ehe 


wird uns der Urquell alles Schönen und Erhabenen, des höchsten 
Glückes, der Gesundheit und Kraft offenbart. Wo unbefangene, 
klare Auffassung von der Zeugungskraft herrscht, bringt der 
Menschheit Genius alle unsere Gaben zur. vollen, ungehemmten 
Untwieklung. In dem düsteren Lieht der Unaufgeklärtheit und 
der Furcht vor der Wahrheit und dem natürlichen Wissen ver- 
modern Schönheit und Kraft und bleibt nur der finstere Weg zu 
Schmerzen, Selbstvorwürfen, Entsagungen und Enttäuschungen 
offen. a 
Mein Werk: 


Den Kampf um 


„Glück cler Ehe 


und Nachkommenschaft 


soll an Hand von unzähligen Beispielen aus dem 
Lehen zeigen, wie die Ehe glücklich bleibt und 
wadurch sie geschädigt und zerrüttet wird. : 
Inhalt: I. Recht auf Wahrheit und Wissen. — II. 
Ein vernichtetes Frauenleben. — III Brutalität, 
IV. Viele Schilderungen aus dem Leben, deren 
Tragik und Realistik jeden ergreifen. 
Gharakteristisches Geständnis einer feingebilde- 
ten Frau, die durch frevelhafte Kräftevergeu- 
dung fast zugrunde gerichtet worden und der 
Verzweiflung nahe war. 
wissen müssen. — VII. 
geschädigt und vernichtet wird. 


VI. Was die Frauen 
Frevel, durch die die Frauenkraft 
— VII Kindersorgen 
. Das Storchmär- 
chen und seine Folgen, — “X. Die Erhaltung der 
Gesundheit, des. Eheglücks und der treuesten 
Liebe in der Ehe. — XI. Kraftvolle Zustimmungs- 
erklärungen aus dem Publikumskreise. Die Auf- 
fassung des freien, unbefangenen Menschen. — Der Segen des 
Wissens, — Nieder mit ler Unwissenheit. — Bewusstes Höher- 
hinauf oder —  kimmerliches Dasein und frühzeitiges Zerfallen. 

Unzählige schrieben aus dem Felde. 


» bei Danzig. 


jeder Art 1711 zu höchſten Preiſen 


Kuntze & Kittler, Thorn, 


Seglerſtr. 21. 


Fernruf 10. 


Pianos :: Flügel 


Muſikhaus“ 


Günſtige Gelegendeit Ai zur Auskunft über 


elkktriſge Klapiere 1d Orheſriuns 


Auf 5 auch auf e 


Unſer Vertreter kommt in dieſen Tagen nach hier, ſchreiben 
Sie ſofort an die Geſchäftsſtelle dieſer Zeitung unter „Deutſches 
und Ihnen wird unverbindl. Auskunft erteilt. 


Deutsches Musikhaus 


Aktiengeſellſchaft. 
Größtes Muſikwarenhaus des Oſtens. 
3 i. Pr. 


: Harhouiums 


5 Selbständige 


Elektromonteure, 
ders eure, öchloſſer 


für Arbeiten in der Artillerie⸗Fliegerſtation Thorn ſofori 


A 


Ba an A.⸗E.⸗G. Bromberg, Bahnhofſtr. 88. 


oder 


eines Fabrilgebäude 


zu mieten oder kaufen geſucht. 


Wechſel⸗ oder Drehſtrom muß vorhanden ſein. Angebote 
möglichſt mit Zeichnung, Preis und allen Einzelheiten an 


Max Liedloff, Cöpenick, Wendenſtraße 3. 


Kutſcher a 


Höhere Beionffehnle 


eines jungen Offiriers: 


er auf 3 Mk. erhöht werden. 


Aeskulap-Verlag. 


ſucht 


leniihnftl. Achtetin 


ee 10. ij 15. 10. 


M. Wentscher. 
2 tüchtige 


neihl. Sdhteihhilfen 


(keine Anfäng.) für Kaſſe⸗ und Schreibe 
tube geſucht. Schriftliche Meldungen 
mit Lebenslauf an 


Feſtungs⸗Fuhrpark Thorn. 


Madchen 


findet jofort dauernd leichte Beſchäftigung 
in der 


Gärtnerei der Firiurter Blimenhalle, 


n 2, am rabe 2, anı Seibilfchertor. 


Eine r cf 


Arbeiterin 


für dauernde Veſchütigung ſofort gesucht. 


J. M. Wendisch Nachf. 


„Ihre Worte sind wahr und 
stehen in meiner Seele wie in Marmor einge- 
lassene goldene Lettern.“ 

Der Preis des Werkes ist vorläufig noch 2 Mk. 
mit eingeschlossen, nur Nachnahme 20 Pie, mehr). 


Cannstatt. 


Hier nur wenige Zeilen 


(Porto schon 
Später muss 


514. Teckstr. 14. 


Lehemädchen 
ſofort geſucht. Büunard Kohnert. 


Zur Bedienung der Waſchmaſchine 
ſuche non ſofort 


kräflinee Mädchen. 


2.0: „„Bdelweies. . 
Bücherei, chem Reinigung, Weißwäſcherei 


Ein ordentliches, ſchulfreies 


Mädchen 


zum Kinde von ſofort geſucht. 

Meldung von 12—1 Uhr und nach⸗ 
mitlags von 6 Uhr au. 
Frau Colbeckt, Mocker, Lindenſtr. 21. 


Alleinſtehende Dame ſucht kleine 


3 einen oder 
2 Aimmer und Korridor 


im beſſer. Haufe! v. ſof, od. 1. April 1919. 


Angebote unter J. 3184 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe 


an die 
erbelen. 


Junger Mann ſuchl einfaches 


Möbliertes Zimmer 


mit Morgenkaffee „Innenſtadh) 
Angebote gut Preisangabe unler M. 
3212 an die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 


zu ebener Erde gelegen, 


ſucht. 
zugt. 


Mpſliertes Zimmer 
evtl. mit Penſion wird von junger Dame 


geſucht. Angebote unter ©. 3178 an 
die Geſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


br Möbliertes Zimmer my 
(mögl. mit Schlafkabinekt) jeparat, Innen⸗ 
ſtadt, vom 1. 10. ab geſucht. 

Angebote inter M. 3183 an die Ge 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 


Möbliertes Zimmer 


von junger Dame ab 1. 10. 18 geſucht. 
Angebote unter I, 3186 an die Ge⸗ 
ſchäftsſtelle der „Preſſe“ erbeten. 

Eine alleinſteh. Kriegerfrau ſucht ein 
einfaches möbliertes Zimmer 
mit Kochgel. am liebſten in der Stadt. 
Angebote unter S. 3192 an die 

Geſchäſtsſtelle der „Preſſe“. 


1-3 nut möblierte Zimmer 


vom Offizier geſucht. 


Angebote unter V. 3195 an die Ge⸗ h 


ſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Anſtändſges n ſucht von gleich 


möbliertes Zimmer. 
Angebote unler 8 3197 an die 
Geſchäftsſtelle der „Preſſe“. 
Kleines einfach 


2 1 22 
möbliertes Zimmer 
in Thorn Sladt per ſofort geſucht. 8 
Angebote unter 18. 3202 an die 
Geſchäftsſlelle der „Preſſe“ erbeten. 


1-2 möbl. Zimmer 
mit Küchenb ſucht jung. Ehep. z. 1. 10. 


Angebote unter J. 3209 an die Ge⸗ 
ſchüftsſtelle der „Preſſe“. 


Bromberger Vorſtadt oder Thorn⸗Mocker ein 


Wellſtälten⸗Lolal 


für eine Reparaturwerk⸗ 


ſtätte elektriſcher Maſchinen geeignet, per ſofort ge⸗ 
Lokal mit elektr. Anſchluß für Kraft bevor⸗ 
Zuſchriften mit Preis 3 
Ingenieurburean Winkler, 
Thorn, Brückenſtraße. 


auf erſte Hypothek geſucht. 
Mellienſtraße 118 d, ptr., L 


Stallung 


für 8 Pferde geſucht. 


Epediteur Knappe, 


Baderſtraße 23. 


Lagerplatz 


für Möbelwagen geſucht. 


Spediteur Knappe, 


23. 


f 6 f Mentee 


2 gut über Summe 


mit elektr. Licht, evtl. Bad vom 1. 10. 
zu vermieten. Breiteſtraße 40, 1. 


"Möbliertes Zimmer 


iſt von ſofoxt oder ſpäter zu vermieten, 
Altſtädtiſcher Markt 22, 1 Treppe 


Möbliertes Zimmer 


von ſofort evtl. ſpäter zu vermielen. 
Waldſtraße 27, 2. 
Zwei möblierte Zimmer, per 
auf Wunſch mit eee 3 
mieten. Brombergerſtr. 9 


